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Radstudio Mounty
Wingertsheide 13
51427 Bergisch Gladbach

C. Roemke & Cle., Buchhandlung
Apostelnstraße 7
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60 Jahre „Gletscherspalten"
- Ein Gang durch die Zeitgeschichte -

Wer diese Ausgabe von ihrem Äußeren her als Altpapier eingestuft und bereits entsorgt hat, dem wird entgehen, was Ihnen, liebe
Leserin, lieber Leser, an Klein- und Großgedrucktem aus 60 Jahrgängen der „Gletscherspalten" noch bevorsteht. Doch keine
Sorge: statt epischer Breite wird es nur Ausschnitte, Schlaglichter und Schlagzeilen geben. Nicht nur, weil wir den Umfang dieser
Jubiläumsausgabe begrenzen wollen, sondern weil unsere Ordner mit den gesammelten Gletscherspalten große Lücken aufwei
sen. Mit anderen Worten; wir haben sie nicht mehr alle, die sicher fast 200 Ausgaben von 1934 bis heute. Schön wäre es, wenn
diese Ausgabe unsere Mitglieder dazu animieren könnte, noch einmal die eigenen Bestände zu durchforsten, um zu sehen, was
für das Sektionsarchiv noch entbehrlich wäre.

Was unsere Reise durch die letzten 60 Jahre angeht, so möchten wir versuchen, mit einer Reihe knapp kommentierter Textstellen
aus den vorhandenen Ausgaben auch ein Stück Weltgeschichte in unserer Sektion widerspiegeln zu lassen, ein Versuch, der
sicher nicht unumstritten sein wird, der aber zeigt, wie wir alle - auch der Alpenverein - „Kinder unserer Zeit" sind. Keine Anklage
also, sondern nur ein Bild dessen, was einfach so war.

Bereits die Geleit-Worte des damaligen Vorsitzenden Dr. Paul Canetta auf der Titelseite der ersten Ausgabe (s. Titelbild!) machen
unmißverständlich deutlich, daß es sich - sicher nicht nur für den Alpenverein - um „besonders schwierige Zeiten" handelte, in
denen die „Gletscherspalten" gegründet wurden. Die „Gletscherspalten" sollten mithelfen, „ein reges Sektionsleben erhalten zu
können", eine Forderung, die angesichts drohender Gleichschaltung und Bevormundung nicht deutlich genug verkündet werden
konnte.

Aber zahlreiche Details verrät uns die Titelseite, die wir auf Anhieb kaum erkennen:

-  Deutscher und Österreichischer Alpenverein sind noch nicht getrennt,
-  Die Geschäftsstelle befindet sich noch nicht im Gereonshof, sondern in der Alexianerstraße,
-  Die Vorträge finden in der Wolkenburg statt.

-  Die Geschäftsstelle ist nur an zwei Nachmittagen geöffnet.

und Professor Dr. Meyer scheint zum Vortrag „Das Antlitz der Alpen" am 19. Oktober 1934 ungehindert aus Breslau anzureisen...

Die ersten vier Seiten umfassenden „Glet
scherspalten" enthüllen aber auch, wie
die Sektionszeitschrift zu ihrem Namen

kam, nämlich durch einen bereits vorher

in der Wolkenburg stattfindenden Stamm
tisch:

tfnb in ber 0feif(berli>aHe enblid) — loff nof feaff - trifft man Jeben Sreifag
abenb um 8 3/« If^r ju einem gemöffii^en ©fafe 2Dein unb erfährt aUeö 2Biffen«tDerfe
über ©effion unb aifpencerein. $ier finben bie ajJifgfieber über bie einjetnen ©onber»
gruppen Ijinau« bie noftoenbige perfeSnlidfe JOIflung mifeinanber, offne bie nun einmal ein
redjfe« ©effion^feben nidff gebeiifen tonn. Silfo Sreifog« um 83/4: Sluf jur ©feffdferfpalfe
in ber 2Boffenburg.

Wie sehr aber Politisches im Laufe der
30er Jahre Vorrang bekommt, zeigt die
Verschiebung des Winterfestes 1935
wegen der Saarabstimmung, die 1935
von Hitler einseitig veranlaßt worden war:

2ßi'ntcrfefl
Sae Söititerfeft nourbe mit )Rüchfid)t auf bie Saarabftimmung auf Same-

tag, ben 19. Qanuat oetfr^oben. Ünhoftenbeitrag für SDlitglieber unb
(Säfte tRiül 1,10 einfd)!. Sportgrofi^en. 9Btr bitten um ißotmerhung bes
T:ageö (19. 1. 1935) unb um 3at)lreid)en S3cfu(^.

Gleichzeitig beginnt die Zeit der großen
Expeditionen, und so besprechen be
reits die „Gletscherspalten" zu Beginn
des Jahres 1935 ein Buch zum

Schicksalsachttausenderder Deutschen,
zum Nanga Parbat:

leutfdie ont 9loitga;®orbof. Der Stnoriff 1934. Unter biefem Ditel erfAeint
M. non ff ritt 53erf)toIb, ber narf) bem DnbeJJierW 5 bie ^ufirimci ber (Srpebition übernommen bot. Sedttolb fdhifbert bie (Er=

Icbmffe ber ffi>:pebttton onm SInfang bie sum bittern Cnbe. 130 Slbbilbungcn in
Dtcfbnicfi finb obicbfine .kennen ber SBnnbcrroelt bee .^imnfnias unb neben ben
lebmibinftcn ®eriAt ber HrluMt, Sornen unb Soten ber (grpebifion. Der Derlng
^;,f erfdieint. bat eine Subfhriptlonnuf bne eröffnet: Der Gubfüriptionsureis oon 2,80 SRTO nift bis ,tum 5 De-
,tembcr. fBefteffungen nimmt jebe SSinbbanblung entgegen.



]

Nicht ablenken können diese Berichte aus

der Welt von den Problemen in Deutsch

land und Europa. So wird vorsorglich an
gekündigt, daß die Skifahrt zum Kölner
Haus nur „bei Öffnung der Grenze" stattfin
den wird, und am 25. Januar 1935 berich

tet der „Sektionsführer" in der Hauptver
sammlung:

Becicl)!
über biß 59. orbenll. i^auptnerfarnmiung d. 25. 3anuar 1955.

„3:vol5 Der Kbwcrcn tte(D(icbon Tu'rfufte, bcriuirijerufcn Durdt Die accton
Ooftcrreicb itcrtcbfetc Sperre ffebt Die Settion uiirticbaft(idt feit Da, frait
borficbticjer ^Uirticbaft'jaebnbniitg, iior atfem aber Durd) Die bennuiDcvu«-
tfürDige, jäbe Sreue it)rer 9?titölieDer."

S'ieie Singangsiporte Des Seftiou^iührer^ fenn,5eicbneii Die i?aae.
5?ö(ner ftau? bat infolge De« geringen 'Sefuebe« erbeblicbe Tunlufte er=
litten. Sie wurDen geDedt au-? 9\üdlagen früfaerer 3al}re nuD ait-3 3it»
iebüffrn öer Seftion, Deren ^OtitglieDeroerluft oerbältnijinäijig redit ge=
ring ift.

Und vor den Sommerferien 1935 heißt es

in einer Notiz: gerien!

„  .

- A

Ocf(errcicf)! l23oi Der (9e|ct)äft^ftclle laufen immer mieDer Idnfragen ein, oli Der
9llpenuerein eine Ginreifegenebmigung imd) Oefterreid) in irgenbeiner Tvorm uer-
mitfein tonnte. Gs fei t)ier, um uunbtige weitere itlufrugen .ui uenueiben, auäbrücf-
lirfi mitgeteilt, baf) eine folche T^ermifflung ber Settion unb beut Gefamtuerein nict)f
möglicf) ift.

Unverhohlen wird auch in der Sektion die

Freude darüber zum Ausdruck gebracht,
daß das Saarland nun wieder deutsch sei,

und die Hoffnung, daß auch in Österreich
bald ähnliche Verhältnisse herrschen sol

len:

'JoiiffA ift bio eanr! Gn iauctut oä buid) bad Cmib
Tium aii-J tjiouicbv glir freboii 3ccl)or!
l'(ujs! boHtid)e Gaavlniib leert bcii crffeii 23ccf)cr,
ein ftpcij bem InUt, bas treu ,uir Salnic ftanb!
IBie man fiit) rcidite bort bic 'Srnberhanb,
Go niöirft nefAeheii anci) in Ooiterreict)« Suncn.
QBir alle iioffen frob nnb roll ^lertrnnen,
Taft loieber feft [ich tniihft b'id alte Tninb.

Tia-J ,\uin («etoif! ilnb mm bcgrüf) icli eint),
gbr holben Cvrnnen nnb gbr nnicleren OKnnnen!
Iien bOjen tgriei-irram jagt oereint oon bannen,
Ociir {vrenbe herr'fctjc beut in meinem Oteidi!
iSemta ber 9?eb! ®ie Gtunben [chneü »crrinnen.
Stuf jinum, 93!abeld auf, fctjipingt mir ben hteigeu!
'^eer medern unlt, mba beute ariinblicb fcbioeigen,
gXufif u'en ?ufcb! ®a^ (yeft taim mm beginnen!

Die unheilvolle Überbetonung des
„Deutschtums im Alpenraum" wird auch
von den Gletscherspalten dieser Zeit nicht
ausgelassen:

Die Hlpcn als öcutfd)cc (Sccnscaum
Gin groficr Seil ber bcuifcfien ©prad)' uub Twlt^greuH' wirb vom beutfdteii

üllpenraum getragen. '-Jiid)t al^ ob ber S)aupffamm ber tillpeu aucb mm bie Dnvn.ie
fei, fonbern off unb oft greift ber beutftbe 'Jlolf'öbpben weif über bie IVIaffer-
fd)eibe, binmiS luid) Süben, am weiteffen in Siibtirol. Saun aueli ftrablt gerabe
Dom gltpmraum ber beutfcbeä Qlolf^fum weit und) ©üben unb ©iibofteu, in ©pradi-
infetn unb beutfd)en Dlinberbeifcn, bie bem gau,\en ©üboffeu wefeutlicbe 3üge im
tulfurellen (Sefidit gegeben baben. 9Jlit biefem Seutfcbfum be-i ©übeu>S uiib ©üb-
oftens befaffcn fid) eine 2ln,rabl wertooUer ©cbriften, bie bier ange.teigt fei.m.

Oefterreid) unb ba^ 2tu^(anbbcutfcblum (im ©elbftuertag bot? öfterr. Sertwube-j
für bolfäbcutfdie Sluelonb^arbeif, tSBicu U).34). Siefer, twr Jtt'ü'eöfrift gegrmibete
Sorbanb umreifjt in einigen Sluffäb.m ®runblaae, ©inn unb 3iel feiner d. tig
feit. „Sol(öbeutfd)e Slrbeit ift Slrbeit an ber beutfcbmt ©eele nnb am beutfdien
®eift". ©ie ift ©adie aller Seuffd)en unb fomit amb ©acbe ber Senf [dien Oefter-

©eograpbie unb ®efd)icbfe weifen Oefterreid) ald näd)ftliegenbe tflufgabereicbä
bie 23etreuung, bes  Seuffd)fumö ,m, bae» im fiiboftbenlfeben Olaum unter fremb*
flaatlid)er llnterbrüduug ffef)t. Sie etbiTdie Grunblage ber SoUdfumdarbeif berubt
auf bem fafbolifcben 'jiafurred)f, baö ein göftlicbed DJedit jebeii ■^nüfed auf fein
angeftammtei Q3ol(ötum ancrtennt. Sötter gewattfam ibrer Gigenbeiten berauben
SU iPolteii, ift nacb biefer Ccbre ein Serftofi geg.m bie ftffliebe QBelforbnung. Plitt;
ber 9?eligion erbült baä bebrungte Slolf Stärfe unb ®ninblage im .svampf für bat-
Soltdtuu'i. ©ie und bem Cebeusfampf bed Quiffed audfcbaltou ,su wollm, biege
ibm feine ftarffte ©fübe nebmen. Sad ift eine Seite ber 3nle'rnationalität bett
>i.'atbolisi^mud, auf bie man gemeiubin uicbt ,su bliden pflegt.



Noch deutlicher wird das in der Bespre
chung des Buches „Die südostdeutsche
Volksgrenze";

i?ti' fübitffturuffcfjc 'Jtolfäcrronjc, t)orauä^cc^cbcii pon ^ricbrict) Seif) (Tu-rlafl
T>olf unb ?vcut), iicrliii UUt, 174 i^ilbcr, 33 J^arton, OTf. (i.bü) Gino (genaue
Hvimnii-J intfcivr QHilfsirroii.soii ift eine ©niubiHirausiiotjuim bc^ polifiic()cn $cti(on^.
QunliciKiibcS ItJcrf, Poii QBiffciifcbaftlern (jutcii 9iameii3 flcfct)ricben, iff jct)r iic-
ciiuict, uiijcrn potitifct)cn S)ort,sPiit ju cnucitcni. bcbunbctt in cinjclncn 2lr-
beiton bie TH-tlEs!prcn,sc nom Svianattal bi^ "iprcfjburg. ®aä Sibcma erforbcrt nutürlicb
(incb eine ücbanblimg bcr ßftliijcn Sanbidjaftcn Oeifcrrcict)^, boren 9tonm burci)
bie nnlifürlid)en tören.ifettungen ^crriffeu i{t, fo bie 'SBirtic^aft, bie T<erfel)räabern,
bie ftraiegiid)e T*erteibigungslinie, bcr cint)cittid)e S?anbfcf)aft^rQ«m. Stalicn, Siib-
[bnnien, Ungarn, bie 5:id)ect)o^lowafci rcicf)en biä meif in beuffdtc^ £anb t)inein,
fie baben fid) ein 0prnngbrett ,ui weiterem CSorftof? ge{ct)afien. 3t)re ^Jünberbeiten-
politif ift eine SVefte bon '-L3nitatitüten unb SCnterbriicfung^atten Aiim 3mecte ber
reftlo|en Cinfbeiitfcbnng. 3n öefterreicf) bi'igegen ift bie 9}tinbert)eitenfrage fd:)Ied)t'
bin iHirbilbtid) gelöft. 0ieb(nngijgefcbicbtlid)e' iJarftettungen fteUeii bie neuen iSren.i-
.siebitngen aiui) biftorifd) inö ilnreobt. (Sine ©ren,s,uebnng nacb gerecbten ©runb-
fäijeii gerabe in biefem ©ebiet bebeutetc einen wefcntlicben Schritt ,Mir 23efriebung
(SiiriipO'.' ®ie anregenbe Xarftellung wirb burcb Karten unb bcruarragenbe '23ilb'
t'eigaben wefentUd) nnterftiibt. O. ©.

Immer mehr werden die Nachrichten in

den „Gletscherspalten" zwischen 1935 und
1938 neben dem Thema „Österreich" von
den Fragen der Situation in Südtirol be
stimmt.

Eindeutig Partei ergreift auch die Sektion
mit dem Aufruf: „Reist nach Südtirol", der
die Quintessenz des folgenden Beitrags
von 1935 sein dürfte:

Aus bcm £an5 öcr alten ßölncc §üttc.
2(u5 Sübtirot wirb uns geicbrieben; T'as £anb macht beute eine Jeibens^eit

burdi, bie vwn allem bisher Tagewefenen bei weitem übertroffen wirb. TBegen i2ln-
uinbiing ron ,vreubenfeuern Mir Saarabftimmung ober fonftiger üleuberungen ber
3ugebörigteit uim beuticben T>olt würben am 23. ,yebruar 12 Sübtiroler \u insge-
famt 27 jähren T'erhannung verurteilt. Unter ben Tierurteilten befinbet fid) ber Trauer
2(Uns Sobis in Unterinn, 2?ater von 9 .U'inbern (3 3ubre T>ericbidung auf bie
3nieln) unb Tpeter Sobis, Täter von 4 Kinbern (3 S^bre). 2fnbere würben wegen
ber Teranftalfung einer bBrilidien Tßeibnaditsfeier ebenfalls auf mehrere Jahre per-
idiidt. Ter ^Pfarrer 2[Goli von Sulben würbe su 3 Jahren Terbannung verurteilt,
weil er angeblich ©elber beS Teutfchen unb Cefterreichifdieii üllpenvereins über
nommen unb an Sinne verteilt hat.

2er 2eutfcbc Tribatunterricht wirb nach '"m- pur in riidfichtsloieiter TSeiie
verfolgt. 2S würben über Siotichullehrerir.ne" Strafen von 2301) £ire verhängt.
Gin Junge würbe fo lange gefchlagen bis er befannte, wo unb bei wem er beutichen
.'öausunterricht befommt.

2aS Tßalterbonlmal verfcbwinbet vom TCalterplah-
2ie Jnbuftrialifierung von To.^en, bellen fünftige italienifdie Slrbeiterbevöl-

ferung bie beutfche SOiajorität erbrüdcn foll, wirb mit aller Gnergie betrieben. 2ie
Obft- unb Tßeingärten in ber Umgebung 23oienS werben von jabritanlagen ver
brängt. Slllein im vergangenen fvebruar unb Januar würben im Totener Toben
unb in Quitain 40 0(10 Öbftbäume unb 30 000 gm ?4ebenlanb vernichtet, um TUUi
iür Jnbuftrieanlagen ,mi fchaffen.

2ic wirtfchüftlidie liot bringt viele Toucrnhöfe unter ben öammer. Itodi
in ben tetjtcn Tßochen würben verfchiebene ?)öfe in Sübtirot bei folcher ©eleaenheit
von Jtalienern gefauft, aufgeteilt unb mehrere italienifdie fyamilien anaeiiebelt, wo
früher ein Grbhofbauer fafi.

2)arum jeht erft redit: ??cift nach Sübtiroll Jhr verbeffert bamit bie wirt-
fchaftliche Sage be« SanbeS unb feiner Tauern unb verbinberf mittelbar ben Ifuin
manchen .<hofeS, ber fonft in italienifdie .läube fiele.

Die Oktoberausgabe 1936 schließlich ver
kündet den „Frieden" mit Österreich: OKtODsr 1936 3. Jahr / nr.l

Glefscherspalfen
Mifleilungen für die Mitglieder der Sektion Rheinland-Köln des

Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins

Geschöllssfelle (DIensiags und Freiings von 16 bis 19,30 Uhr)i
Alexinnerslroße 43/1 - Fernruf 21 8240 - Poslscfieckt Köln 3890

Frieden mit Oesterreich.
Wir haben besonders schwer an dem unglüdclichen Bruderzwist tragen

müssen. Nach drei Jahren oft hoffnungslos scheinenden Ausharrens ist uns

endlich wieder der Weg in die Bergheimat geöffnet. Wir danken unsern



Unmittelbar betroffen von den Neurege
lungen sind die Sektionsmitglieder dadurch,
daß ihnen bevorzugt Devisen zur Reise
nach Österreich angeboten werden:

Bereits zum Winterfest der Sektion am 9.

Januar 1937 in den Sälen des Kasinos wird

in einem „Vorspruch" eindeutig zum Aus
druck gebracht, wie sehr der Wunsch nach
der „großen Volksgemeinschaft", nach dem
„großen Deutschen Vaterland", auch in der
Sektion Köln gehegt wird:

Einreise nach Oeslerreich. ^ |
Die Mitglieder des D. u. ö. A. V, werden bei der Devisenzuteilung be- 1

vorzugt. Für September wurde der Sektion ein Devisenbetrag in Höhe von f
2 000 RM zur Verfügung gestellt, aus dem 20 Angehörige der Sektion :
Beträge von je 100 RM = 200 Schilling zu Einreisezwecken zugeteilt werden
konnten. Mit 200 Schilling läßt sich bei gemäßigten Ansprüchen ein Aui-
enthall von stark 14 Tagen in Oesterreich ermöglichen, allerdings nicht in
Kurorten, wohl aber in Bergdörfern und vor allem in den Hütten des Alpeii-
vercins. Gerade diesen Stellen, die unter der Sperre besonders stark gelitten
haben, soll der Deutsche Reiseverkehr zugelenkt werden. Wir erwarten daher,
daß alle Mitglieder der Sektion, denen von uns Devisen für die Einreise
nach Oesterreich zugeteilt werden, auch das Kölner Haus auf Kompaidcll
besuchen.

Die Devisenzuteilung wird in den Monaten Oktober. Novcmlier gciinger
sein, da in diesen Monaten mit einer recht geringen Inanspruchnahme ge
rechnet werden muß. Was wir von den monatlichen Devisenzuteilungen nidit
benu^en, wird uns für später gutgeschrieben. Die Lage in den Wintermonaten,
in denen eine sehr starke Nachfrage nach österreichischen Devisen sein wird,
läßt sich noch nicht überblicken. .
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1. Und wieder ist ein Jahr vergangen.
Versunken in die Ewigkeit
Und wieder hoffen wir mit Bangen
Auf eine neue, bess're Zeit.

2. Wann werden wir aus Nebeltälern
Wie andre, frei und ungestört
Ins Meer der Sonne wandern können?
Zum Bruder, der zu uns gehört?

3. Zum deutschen Bruder, der in Not
Im Berge kämpft tagaus, tagein.
Der schwer zu ringen hat ums Brot,
Ihm mußt du Trost und Hilfe sein.

4. Ihm, der im Süden Wache stand
In ernster, schwerster Kriegeszeit,
Ihm reiche freundschaftlich die Hand
In echter Volksverbundenheit.

5. Wenn auch am fernen Horizont
Erst schwach nur scheint ein Silberstreil
Geduld! Einst geht die Sonne auf.
Nur langsam werden Früchte reif.

6. Nur langsam! Immer Zeit gelassen,
Wenn man den Berg hinauf sich müht.
Man wird den Gipfel schon noch fassen,
Wo alles in der Sonne glüht.

7. Wo alles, was zu uns gehört
Sich kennt, sich liebt, sich hilfreich stü^t;
Wo alles, was es immer sei.
Der großen Volksgemeinschaft nü^t.

8. Und jedem, der da litt und stritt
Im Tal und an der Felsen Wand,
Hilf ihm auf seinem schweren Weg
Ins große Deutsche Vaterland.

9. Ob schwer der Weg, nur nicht erschlafft.
Ob mancher auch am Wege fiel.
Nur Mut, der Anfang ist geschafft.
Es geht bergan! Hinauf zum Ziel.



Als Hitler dann ein gutes Jahr später die
Annexion Österreichs wahrmacht, reagiert
der bis dahin „Deutsche und Österreichi
sche Alpenverein", indem er fortan als
„Deutscher Alpenverein" firmiert, wie uns
die Titelseite der Ausgabe April 1938 deut
lich macht:

r,

ino'ifi ■■ ü.
a. Jjiir / Hr.«April 1938

Glefscherspalfen
MiHeilungen für die Mitglieder der Sektion Rheinland-Köln

des Deutschen Alpenvereins
im Deulsdien Bergsleigerverband (D R L)

Gesctiöflsslelie (Dienstags, Donnerstags und Freitogs von 16 bis
1930 Ulir):Aiexianerstr. 43pf. Fernrut2l8240,Postschecfc:Köln 3890

^iiiii)iiiiin}iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii)niiiiiii!iuiiiiiiiiiiiiiiii]iitiiii]inii!iiiiiiiiiiiiiiii}iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiniiiiifMiiiiiiiiiiiiiii](^

Die Länder Österreichs, fast ein Jahrtausend mit

uns verbunden, dann von uns getrennt, sind heim

gekehrt ins Reich.

Zusammen haben wir im Weltkriege gekämpft,

zusammen wollen wir leben!

War der Alpenverein bisher als Deutscher und

österreichischer Alpenverein nur ein einigendes

Band, das deutsche Bergsteiger verschiedener Staaten

fest umschloß, so möge er nunmehr ragen als eta

Block, als Sinnbild deutscher Einigkeit, als

Deutscher Alpenverein.

Dem Führer, der dieses Einigungswerk vollbrachte,

Bergheil!

Paul Canetta.

^liinmiiniiiiiimiiiiiiiiMiiimiimiiminnniiniiiiiiiiiimnnnimimHiiiiimiiiiniimiiiiiiiitiniiiiiiiiiiiinniiiiiiniiiiiiiiiiitiiiiniiiiiiiiiiiili^

Weniger Beachtung findet in den „Glet
scherspalten" der Anschlu ß des Alperiver-
eins an den „Deutschen Reichsbund für

Leibesübungen", der in einer außerordent
lichen Mitgliederversammlung am 17. Juli
1936 vollzogen wurde und wohl offensicht
liche keine größeren Auswirkungen auf
das Leben der Sektion gehabt hat.

Erstaunlich wenig Hinweise bringen die
Gletscherspalten 1939 - 41 auf Kriegser
eignisse. Der Wille des Reichssportfüh
rers, den Sportbetrieb auch im Krieg fort
zusetzen, scheint auch den Alpenverein
zu ermutigen:

Das Kölner Haus im Kriegswinfer 1939/40.
Es ist Wunsch und Wille des Reichssportführers, daß der Sportbetrieb

im Kriege möglichst unvermindert weitergeführt wird. Der Deutsche Sport
ist eben im Kriege nicht seiner Aufgaben enthoben, er hat vielmehr nodi

größere Pflichten gegenüber der Nation. Dementsprechend soll nach
Weisung des Vereinsführers des Deutchsen Alpenvereins, des Reichsministers
Dr. Seyß-Inquart, der Hüttenbetrieb auch im Kriegswintcr im bisherigen
Umfang nach Möglichkeit aufrechterhalten bleiben.

Mit der Öffnung des Kölner Hauses zu Weihnachten entsprechen wir
lieser Weisung. Es braucht also niemand Beklemmungen zu empfinden,
venn er im Kriege zum Schilauf des Kölner Haus besudit. Er befindet sich
nit seinem Tun durchaus in Übereinstimmung mit den Persönlichkeiten, die
ür die sportliche Betätigung im allgemeinen und die sich in diesen Rahmen
dnffigende Tätigkeit des Alpenvereins und seiner Mitglieder im besonderen
naß^^nd sind.



Meist fett gedruckt eingestreut sind dann
einzeine Hinweise zu Feldansctiritten, zum

veränderten Programm, bis die ersten Mel
dungen über den Heidentod von Mitglie
dern eintreffen;

*Die !feldansdinften unserer JAHgliedef
sind auf dei» SesdiaHsstelle zu etdeagen.

I  Denkt an die nMeialispende des *Deutsdien Volkes!

Auszeichnung

Oberleutnant Fri^ Keiler, Köln-Klettenberg, Siebengebirgsallec 20, er

hielt das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse.

Leider endet unsere Sammlung mit der
Februarausgabe 1941, und die Sektion
wäre dankbar, wenn sich die Informations

lücke bis zum „Rundschreiben II 1/48" schlie

ßen ließe.

Den Heldentod starb bei den Kämpfen in Norwegen

unser Mitglied

Landgeriditsrat Jürgen Stange
Feldwebel In einem GebirgsjägerregimeBt

r

i!Ü



Nach einer großen Informationslücke fin
den wir ein erstes Rundschreiben nach
dem Krieg erst 1948 vor: Das Rundschrei
ben 111/48, mit dem Dr. Paul Canetta, Vor
sitzender vor und nach dem Krieg, alle
Mitglieder aus Anlaß der Währungsreform
zu einem „Sonderbeitrag 1948" aufruft:

ALPENVEREIN
RHEINLAND/KÖLN

GeadilftMteil«: Kfiln, Gereonihof 49 (DientUf«, Donaerttafc u. Freitags ron 15,30—18,30 Uhr)
PostscheckkoDto: KOla Nr. 3890 / Biink«Koiito: Delbrück von der Heydt & Co., Kola

KÖLN, im Auguflt 1948

Rundsdireiben 111/48

Bergfreunde des Alpenvereins Rheinland-Köln!

Uoaer lieber, alter Alpenvereia wurde durch das grausige Unglück, das über unser
Volk hereingebrocfaen ist, zertrümmert.

Aber bald schon regten sich in den Kreisen der Alpinisten aufbaubercite Krähe,
die hoflFnungsfroh den Mutterboden für neues Wachstum zusammentrugen. Dic^e
mühevolle Arbeit ist nun durch die Folgen der Wühningsumstellung stark be
droht« Wir müssen aber weiter arbeiten und dazu iiiü^en wir Opfer bringen.

Denkt zurück an die Stunden reinen GipfelgliickH. die ihr diireblebt habt, er*
innert Kuch, wie Ihr traumsciig in duftiger Itergwiese r«ditrt und hiniiiifblii'ktel
zu den ewigen Firnen und Gipfeln, wie Ihr dann ubends im FreiindeMkreis in der
traulichen Hütte /.usaintnensabet, um zu planen für den nadistcn Tag!
War es auch nach dem Kriege den wenigsten von uns bcMrhieden, diese herrÜHien
Stunden wieilerzuerloben, so konnten wir doirli durch Vorarbeit in der Heimat,

vor allem durch V«»rträgc sowie llclehriing und Ausbildung der Jiigeml dazu
beitragen, daü in weiten Kreisen das Streben nach alpinen Idealen wnithgehulten
und gefürdet wurde. Diese mühevolle Arbeit darf nicht vergebens gewesen sein,
wir dürfen nicht resignierend die Hände in den Seliofi legen!

Helft alle» nadi besten Krlltfenl

In der festen Hoffnung, da6 diese Bitte günstigen Widerball finden wird, gebe
ich nun den Bescfalufi bekannt, den der Vorstand des Alpenvereins Rheinland*
Köln auf Cruud der ihm in der Hauptversammlung vom 6. März 1948 erteilten
Vollmadit gefa&t bat, um der durch die Währungsreform entsUndenen Schwierig
keiten Herr zu werden.

Dr. Paul Canetta
1. Vorsitaeader

Vorstandsbeschluli vom 6. Miai. 1948 aus Anlah der

Währungsreforim.

]. Von allen Personen,die bis zum 20. Juni 1948 die Alpenvercins-Jabresmarken 1948
bezogen, also in RM bezahlt haben, wird ein Sonderbeitrag 1946 erhoben.
Dieser beträgt:

1. für A-Mitgliedrr DM 3.—

2. „ .B- . DM 1.50

3. „ Jnngmannen, Jugendgruppen und
Kinder DM 0.80

Die folgenden „Gletscherspalten der 50er
und auch noch der 60er Jahre - soweit die

Exemplare noch vorhanden sind - zeugen
immer wieder vom Aufbau, vom Wachs
tum, wenn auch der Begriff „Wirtschafts
wunder" nicht ausdrücklich erwähnt wird.
Ein besonders markantes Datum für die

Aufwärtsentwicklung ist die Übergabe des
Kölner Hauses in den Besitz der Sektion
1958:

Hau^ wiedcc U% uMetem Bcsibz ̂
Als vor 11 Jahren der Krieg zu Ende ging, ahnte weh! keines unserer Mitglieder, dafi die ßesiiz-

rechte auf das Sekiions-Haus auf Komperdell so lange Zeit im Ungewisaen bleiben würden. Stand uns
cm neuer Verlust bevor? Sollten wir wie 1918 ein zweites Mal das mühsam errungene eigene Heim in
den Bergen verlieren?



Der Anstieg der Mitgliederzahl - bis heute
im wesentlichen ungebremst - wird des
öfteren angesprochen. Aus dem Bericht
über die 81. Mitgliederversammlung 1962
erfahren wir, daß nunmehr der Sektion

über 2000 Mitglieder angehören, eine Zahl,
die bis heute mehr als verdoppelt werden
sollte.

Dazu kam jedoch keineswegs nur Freude
auf, sondern an vielen Stellen auch der

Versuch, mit dem neuen Phänomen „Mas
sentourismus" fertig zu werden. Es ist die
Zeit Walter Pauses, dem einige Alpenver
einsmitglieder geraten haben sollen, ein
mal einen Band mit dem Titel herauszuge
ben: „Die 100 einsamsten Gipfel der Al
pen"....

Zum Thema „Massentourismus" finden sich

gleich mehrere Buchbesprechungen:

oilillicnm laufen in seinen (^uren

Der Erfolgsschriftsteller Walter Pause wird 65

(von Heinz Schwarz)

„Sie haben mehr Menschen zum Laufen gebracht als wir Münchner Ärzte alle zu

sammen," sagte der bekannte Herzspezialist Professor Zenker 1969 zu dem Schrift

steller Walter Pause, dessen Berg-, Ski- und Wanderbücher die 1,5 Millionen-Auf

lagengrenze überschritten haben und der am 23. Juli seinen 65. Geburtstag, wie er

selbst sagt, „feiern muß".

Günther Langes: Autorama. Südtirol — Dolomiten — Nord- und Osttirol. Jeder Band
in Plastik gebunden 19,80 DM. ^

Der Autor der bekannten Aplenvereinsführer für die Dolomiten, Dr. Günther Langes, ha.
einen neuen Weg beschriften. Er sagt; „Autorama", das ist die Sicht vom Auto aus,' das
schnelle Erfassen von Landschaft, Geschichte, Kunst und Volkstum, touristischen' und
verkehrstechnischen Gegebenheiten, der schnelle Entschluß zum Verweilen oder zum
eiligen Durchfahren". Er kommt damit den Forderungen der Zeit entgegen, auch dem
Autofahrer etwas von der Schönheit der Berge zu vermitteln, ihm Hinweise zum glück
lichen Verweilen zu geben, ihn auf besondere Dinge aufmerksam zü machen, die sonst bei
der eiügen Durchfahrt verloren gingen. Die Bücher sollen gewiß nicht die Oberflächlichkeit
der vielen Autoreisenden in den Bergen fördern — im Gegenteil, das Auge des eilenden,
hastenden Menschen wird auf die Schönheit der Landschaft und das Bergerlebnis hin
gelenkt.

Gleichzeitig übernimmt die Sektion jedoch
auch Versuche, die großen Ströme in die
Alpen, in die sich nunmehr auch viele Ju
gendliche einreihen, ein wenig zu steuern,
wie die „Beratungsstunden für Jugendli
che" aus dem Jahre beweisen:

Beratungsstunden für Jugendliche
Für Jugendliche der Sektion, aber auch für Nichtmitglieder, finden im Juli 1958
jeweils montags von 17.00 — 18.30 Uhr Beratungsstunden in der Geschäftsstelle statt.
Die Leitung hat Herr Clemens und Herr Dries übernommen. Es soll dadurch eine
leichtfertige Planung von Sommerbergfahrten vermieden werden.

Es beginnt die Zeit der Fernreisen. Wäh
rend in den 50er Jahren nur die „besonde

ren Bergsteiger" wie Detlef Hecker zum
Dhaulagiri oder anderen hohen Bergen
dieser Erde gelangten, begann dann in
den 70er Jahren mehr oder weniger Fern
tourismus für jedermann, wie die von der
Sektion veranstalteten Bergfahrten und
Expeditionen zum Hindukusch (1971) und
zum Karakorum (1978) verraten:

Schweizerische Dhaulagiri-Himalaya-Expedition 1958
Unser Mitglied Detlef Hecker hat bereits mehrfach in der „Kölnischen Rundschau"
über den Verlauf der Expedition berichtet.
Die Sektion erhielt am 24. 6. 1958 mit Poststempel 18. 6. 1958 folgende Karte:

Katmandu 16. 6. 1958
„Nach Beendigung der Expedition, die uns bis 7600 m brachte, die höchste, erreichte
Stelle des Dhaulagiri, sende ich der Sektion die freundlichsten Grüße aus Nepals
Hauptstadt. Die diesjährigen Wetterverhältnisse am Himalaya waren sehr schlecht,
wir hatten in 6 Wochen nicht 3 sturmfreie Tage. Ein Bericht für „Gletscherspalten"
ist unterwegs.

Bergheil

Detlef Hecker"

^urüJi aus dem ̂ indukuscff

Am 14. Oktober kehrten die Teilnehmer der KÖLNER HINDUKUSCH-FAHRT 1971
von ihrer dreimonatigen Expedition zurück. Die 9 Jungmannsdiaftsmitglieder warent.'
am 13. Juli nach Westpakistan aufgebrochen, das sie nach zweiwöchiger Fahrt übei|,
Österreich, Jugoslawien, Bulgarien, Türkei, Iran und Afghanistan erreichten. Erheb-Ä
liehe Schwierigkeiten mit den Behörden kosteten eine weitere Woche Aufenthalt, f

Expedition ins Karakorum-Gebirge

Aus Anlaß des 100jährigen Bestehens der Sektion Rheinland-Köln des Deutschen
Alpenvereins wird in den Sommermonaten 1976 eine Expedition in das Karakorum-
Gebirge unternommen werden.

Wie bei der Kölner Hindukusch-Fahrt 1971 sollen neben Besteigungen in den unten
genannten Gebieten Erkundungsarbeiten durchgeführt werden. Bei der relativ hohen
Teilnehmerzahi wird angestrebt, das Unternehmen in mindestens zwei Arbeitsgruppen
durchzuführen.



Gleichzeitig bemüht man sich jedoch auch
darum, dem Ansturm auf dem Kölner Haus

dadurch besser zu begegnen, daß man es
erweitert. Diese Entwicklung beginnt be
reits zu Anfang der 60er Jahre, und ist
eigentlich bis heute noch nicht vollends
abgeschlossen.

''' Vet'iiä&i h

:

^4 .

l«lt|

Außerordentlichen Hauptversammlung
am Donaeratag, dem 18. Oktober 1962, 19.30 Uhr, im Senatshotel, Köln, Unter Gold

schmied 9/17 ein.

T agesordnang:

1. Bericht des Hüttenwartes und des Schatzmeisters über Ausbaumöglichkeiten des
Kölner Hauses.

2. Aussprachen.

3. Beschlufiiassung über das weitere Verfahren betr. Ausbau des Kölner Hauses.

4. Versdiiedenes.

Richard Gente, 1. Vors.

Unweigerlich wird bei soviel Volk auf Kom-

perdell und anderen ähnlich überlaufenen
Gebieten der Wunsch wach nach dem

einsamen, einfachen Bergsteigerstütz
punkt, der geeignet ist, noch Hüttenatmo
sphäre genießen zu können: Der Bau der
Hexenseehütte wird beschlossen:

Außerordentliche Mitgliederversammlung
Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über den Standort eines neuen

Bergsteigerstützpunktes

Die Hexenseehütte — 2600 m

— ist ein Angebot der Ruhe an die Mitglieder des DAV

— wird keinen Konsumzwang kennen

— kann als Ausgangspunkt herrlicher Bergwanderungen genutzt werden

— Hegt einsam und bedarf der schützenden und helfenden Hand aller
Bergfreunde

— ist umgeben von blumenreichen Wiesenpoistern, die nicht zerstört
werden dürfen

— liegt in der sauberen unberührten Bergwelt; alle müssen helfen, Unrat
und Abfälle nur in der vorgesehenen Weise zu beseitigen

— ermöglicht eine neue Form der Gastlichkeit und Hilfsbereitschaft unter
einander

— ist eine Hütte für „mündige" Bergsteiger.
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Fast gleichzeitig taucht dann zu Beginn
der 70er Jahre der Begriff auf, der uns bis
heute nicht mehr losgelassen hat; „Um
weltschutz" und löst - auch wenn es sich

um eine Bedeutungsverschiebung handelt
- den älteren Begriff „Naturschutz" teilwei
se ab;

Umweltsdiutz geht uns alle an!

Jedem, der in den letzten Jahren das Kölner Haus und die Samnaun-

gruppe besuchen konnte, werden die umfangreichen zerstörerischen
Eingriffe in die Natur dieser Berge aufgefallen sein. Es besteht kein
Zweifei, daß die „Erschließung" unseres Arbeitsgebietes in dieser Be
ziehung noch nicht abgeschlossen ist. Wir alle müssen daher endlich
mehr tun, als der fortschreitenden Zerstörung zusehen. Es gibt durch
aus tdöglichkeiten: Schreiben Sie an die Redaktion der „Gletscherspal
ten" Ihre Beobachtungen und Eindrücke aus unserem Gebiet, besonders
was Ihnen nicht gefallen hat und wo Sie Ansatzmöglichkeiten für Ver
besserungen sehen. Es kommt darauf an, möglichst viel Tatsachen
material zu bekommen, das dann als Grundlage für weitere Aktionen
(z. B. Zeitungsartikel) dienen soll. Je mehr Mitglieder sich beteiligen,
desto früher und hoffentlich wirksamer können wir auf die Erhaltung
dieses Teils der Alpen Einfluß nehmen.

litMfäi —
auch zwischen Afpen und Nordsee?

O

u

Zeichnung: A. G. Pauli, aus DAV-Mitteilungen 5/74

Vieles ließe sich noch berichten, so zum Beispiel von der Wandlung der „Gletscherspalten" selbst vom Format A5 zu A4, von der neuen
Gestaltung vom Mitteilungsblatt zur illustrieten Alpenvereinszeitschrift - doch bei der Darstellung dieser Fragen wären die derzeitigen
Redakteure, die diese Entwicklung selbst vorangetrieben haben, befangen. So werden sich unsere Leser mit diesem Ausschnitt
begnügen müssen, der ihnen ein wenig den Blick dafür schärfen sollte, wie sehr auch die „Gletscherspalten" ein Kind ihrer jeweiligen
Zeit sind.
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Vom Mitteilungsblatt zur
Sektionszeitschrift
Aufgrund fortschreitender Möglichkeiten in
der Druck- und Fototechnik entwickelten
sich die „gletscherspalten" innerhalb der
letzten 60 Jahre von einem Mitteilungsblatt
im DIN-A-5 Format zu einer großformati
gen Sektionszeitschrift, in der Schwer
punktthemen und Fotos nicht fehlen.
Bei allem bleibt es dabei:
Nach wie vor sind Amateure am Werk, die
nicht in Konkurrenz zu Alpinzeitschriften
treten können und wollen.

Die Redaktion

fiffetscfterspo/fp«

Januar 1979
11 38. Jahrgang
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Aus dem Inhalt:
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Gletscherspalten ^
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„Für eine Publikation

peile ich das Jahr 2001 an!"
Robert Wagner im Gespräch mit Reinhoid Kruse,
dessen Archiv ein Teii dieser Ausgabe zu verdanken ist

Herr Kruse, Sie nennen sich in ihrem Brief
kopf „Sammier, Forscher und Autor zu den
Themen Köin-Nippes und Aipinismus",
haben Sie nebenher noch einen Beruf?

Ich bin halbtags beschäftigt beim Jugend
amt der Stadt Köln in Ehrenfeid.

Daneben scheinen Sie noch Zeit zu ha

ben, wofür am meisten, für den Aipinismus
oder für Köin-Nippes?

Das ist zeitweise sehr verschieden. Zur

Zeit bearbeite ich schwerpunktmäßig Köin-
Nippes. Veranlaßt durch ein Familiener
eignis erforsche ich seit fünf Jahren die
Geschichte von Nippes. Wir haben bereits
drei Broschüren herausgegeben im Verein
für Stadtteilgeschichte.

Herr Kruse, die Berge in Nippes halten sich
in Grenzen - Anlaß zu der Frage: Wie
können Sie die Stadtteiigeschichte mit dem
Alpinismus verbinden?

Das stimmt nicht ganz, Nippes ist nicht
ganz so flach, es gibt immerhin die „Nippe
ser Schweiz" und das „Nippeser Tälchen".
In der Aipenvereinssektion Köln bin ich seit
1980 Mitglied, nach dem ich vorher ohne
Aipenverein das Hochgebirge kennenge
lernt hatte. Ich bin dann auch weiterhin

selbständig in die Berge gefahren, ohne
mich einerSektionsgruppe anzuschließen.
1985 lernte ich in der Sektionsbibliothek

Maria Becker kennen, die mich fragte, ob
ich ihr Nachfolger in der Bibliothek werden
möchte. Aus beruflichen Gründen mußte

ich das damals ablehnen. Aber ich bot

%

n.

i

Aus dem

Gästebuch

den 912

gegründeten

„Gletscherspalten"

Gisela Becher, der Nachfolgerin, meine
Hilfe bei der Neuorganisation der Bücherei
an und half aus. Dabei fielen mir alte Akten,
Archivalien in die Hand, wodurch bei mir
die Idee geboren wurde, ein Archiv für die
Sektion Köln anzulegen.

Wie weit sind Sie mit Ihren Nachforschun

gen gekommen?

Drei Themen habe ich bisher bearbeitet:

„Die ersten 30 Jahre von 1876 bis 1906",
„Die Hütten der Sektion" und „Otto Welter".

Dabei benutzte ich die Universitätsbiblio
thek und die Archive der Tageszeitungen,
aber auch das Aipenvereinsarchiv in Mün
chen.

Weicher Fund war denn bisher der spekta
kulärste?

In der Sektion Weithofen an der Ypps in
Österreich habe ich durch Zufall das einzi
ge mir bekannte Exemplar der Festschrift
zur 25-Jahr-Feier der Sektion Rheinland-

Köln gefunden, die erste Ausgabe der Glet
scherspalten (s. Titelseite dieser Ausga
be, die Red.) fand ich im Alpenvereinsar
chiv in München. Eine Rarität ist sicher

auch ein fast 100 Jahre altes Foto von der

Kölner Hütte im Rosengarten aus dem
Jahr 1896.

Denken Sie auch daran, Ihre Forschungs
ergebnisse in einer Publikation der Sektion
zusammenzufassen ?

Auf jeden Fall. Dabei peile ich einmal das
125jährige Jubiläum der Sektion an, das
im Jahr 2001 stattfinden wird. Dazu brau

che ich aber noch eine Menge Material,
und ich möchte die Leserschaft der „glet-
scherspalten" immer wieder dazu auffor
dern, mich dabei zu unterstützen.

Herr Kruse, nachdem unsere IVlitglieder
Sie und ihre Arbeit jetzt ein wenig näher
kennengelernt haben, dürfte Ihr Briefka
sten bald wohl gefüllt sein...

Ihnen weiterhin viel Erfolg!
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Sektion Rheinland/Köln

des Deutschen Alpenvereins

Gereonshof 49, 50670 Köln, Tel. (0221) 13 42 55

Programm 94/95

VORTRÄGE

Freitag. 21. Oktober 1994

DIA-Vortrag - Nördliche Kaikaipen
6x6 Dias, Kameras: Hasselblad und Leica

Referent: Hans Steinbichler, Bernau a. Ch.

Die nördlichen Kalkalpen sind die meistbesuchten Berge der Alpen. Sie sind auch am besten mit Wegen und
Hütten erschlossen.

Folgende Touren - zu Fuß und mit Ski Überschreitungen und Umfahrungen werden gezeigt: Steinernes Meer,
Loferer und Leoganger, Tennengebirge, Chiemgauer, Wetterstein, Karwendel, Zahmer und Wilder Kaiser, Baye
rische Voralpen.

Freitag. 2. Dezember 1994

DIA-Vortrag - Von den Rocky Mountains zu den Nebeibänken des Pazifiks
Bildformat: 24 x 36 - Panoramaprojektion mit 6 Projektoren
Referent: Dr. Gunter Termast, 47918 Tönisvorst

Auf mehreren Reisen wurde dem Verlauf der Rockies gefolgt - beginnend im Teton Nationalpark des US-Bundes
staates Wyoming. Weiter ging es über den Yellowstone NP, Waterton NP und Banff NP bis zum Jasper National
Park. Dampfende Geysire, kochende Pools, leuchtende Sinterterrassen, herbstlich gefärbte Lärchenwälder und
die winterliche Pracht der Rockies waren faszinierende Gegensätze dieser Fahrten.

Freitag. 13. Januar 1995

Dia-Vortrag - Bergheimat Karwendei
6x6 Mittelformatprojektion mit 2 Rollei-Projektoren
Referent: Rollo Steffens, München

Es wird die klassische Wanderroute von Scharnitz nach Schwaz gezeigt mit der Besteigung der Birkkarspitze und
der Hochnißlspitze. Die zweite Wanderung führt über die südlichen Höhenwege dieses Gebirges. Der Start ist bei
Reith am Seefelder Sattel, weiter geht es vorbei an der Nördlinger Hütte und am Solsteinhaus bis zum Halle
rangerhaus. Höhepunkte sind die Besteigungen der Erlspitze, des Großen Bettelwurfs und der Praxmarerkarspitze.

*■**

Beginn: jeweils 20.00 Uhr in der Aula des Gymnasiums Kreuzgasse, Vogelsanger Str. 1 (Ecke Innere Kanalstr.), 50672 Köln,
erreichbar mit Linie 1 und 2 bis Universitätsstraße oder Bus Nr. 141 Station Innere Kanalstaße.
Von der Straßenbahnhaltestelle ca. 10 Minuten Fußweg, von der Bushaltestelle 5 Minuten. Parkplätze auf dem Schulhof
gelände ausreichend vorhanden.

Eintritt: Senioren und Jugendliche DM 3,—, Mitglieder DM 5,—, Nichtmitglieder DM 7,—.
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Alpinistengruppe

21.09.94 Fixtreffen in der Geschäftssteiie (19.30 Ufir)
Programmgestaltung für 1995
Alie Aktiven und soictie, die es werden weilen, sind
recht herzlich eingeladen!

25.09.94 Radtour durch das Bergische Land
(ca. 50 km) Leitung: Wilfried Kraft
Treffpunkt: 10.00 Uhr Endhaitestelie S-Bahn
Bergisch-Giadbach (Sommerzeitendel)

01. bis Wandern und Klettern In der Pfalz

03.10.94 Ludwigshafener Hütte, Anmeldung bis 1.9.94
bei Resi Kraft

19.10.94 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Die Mittwochsmaler - ein heiterer Abend

rund um den Pinsei mit Martina Waliau

23.10.94 Klettern In der Eitel / NIdeggen
Leitung: Heinz Hülser
Treffpunkt: 10.00 Uhr Nideggen am Züipicher Tor

23.11.94 Fixtreffen in der Geschäftssteile (19.30 Uhr)
Abenteuer vor der Haustür

Plauderei mit Dias über eine Wanderung auf dem
Rheinhöhenweg von Wiesbaden nach Beuel
280 km mit 10.000 m Höhenunterschied
Es plaudern Werner Meschter und Franz Winkelmann

14.12.94 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Diavortrag mit Leo Janssens
Thema in den nächsten „gletscherspaiten

Rufnummern der Veranstaltungsieiter:
Kraft 02204/82500, Möhrs 42 83 05,
Kretzschmar 23 02 11, Meschter 86 34 39,
Friedrichs 02234/59 294, Wallau 02683/72 47,
Winkelmann 71 43 32, Janssens 02234/74349.

Wer auch außerplanmäßig klettern möchte, wende sich bitte an un
seren Kletterwart Heinz Hülser Tel. 02246/7091.

Leitung der Aipinistengruppe:
Jürgen May, Oberländer Wall 26, 50678 Köln, Tel.: 38 39 66

Jugend

Jugend I
8-13 Jahre

Treffen jeweils an den angeführten Montagen von 18.00 Uhr bis ca.
19.45 Uhr. Treffpunkt bitte bei den Leitern erfragen.

Leiter der Jugend I:
Ralf Venzke

Graf-Bernadotte-Str. 28

51469 Bergisch Gladbach
Tel. 0221/3604167

Jan Gerbermann

Riphahnstr. 16 d
50769 Köln

Tel. 0221/704267

21.09.94

19.10.94

02.11.94

Jugend II
14-18 Jahre

Spieleabend im Gruppenraum
Billard spielen im Cafe Kram in Deutz
Modeliieren im Gruppenraum

30.11.94 Fotos entwickein im BF Deutz

14.12.94 Nikolaus/Weihnachtsfeier im Gruppenraum
11.01.95 Neues Programm machen und Klönen

Die Treffen finden jeweils um 18 Uhr statt.

Folgende Wochenenden sind geplant:

16.10.94 Höhienfahrt

04.11 .-06.11.94 Fahrradtour in die Eitel

Adresse des Gruppenraums:
DT (Offene Tür) St. Anna
An der Ecke Overbeckstr. und Schadowstr., Köln-Ehrenfeld

Genauere Infos gibt es bei den Leitern:

Petra Schick

Kalkarer Str. 7

50733 Köln

Tel. 0221/7605813

Silke Eich Patrick van Holt

Nonnenstrombergstr. 2 Formesstr. 44
50939 Köln

Tel. 0221/419310

51063 Köln

Tel. 0221/624625

Jungmannschaft

Kontakte: Martina Seck

Lohweg 1
50129 Bergheim
Tel. 02271/54165

Heinz Moritz

Hauptstr. 163
53332 Bornheim

Tel. 02227/80336

Jungfamiliengruppe
(für junge Familien mit Kleinkindern)

Treffen ist etwa einmal im Monat. Wer mitmachen möchte, der melde
sich bitte bei:

Burkhard Frielingsdorf
Steinbrecher Weg 22
51427 Bergisch Gladbach
Telefon (02204) 21171

Klettergruppe
Sportabend jeden Dienstag 17.30-19.00 Uhr

Turnhalle Grundschule Trierer Straße

Eingang: am Pantaleonsberg (Nähe Barbarossaplatz)
während der Schulferien fällt der Sport aus

Informationen bei: Jürgen Kuhns, Tel.: 0221/4302337.

Skigruppe
Skifahrt mit Ausbildungsmögiichkeiten insbesondere für Eltern mit Kin
dern sowie Jugendliche auf dem Kölner Haus.

Termin: 2.4. - 8.4.95

Informationen bei Joachim Degenhardt, Tel. 0221/434484
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Sportgruppe
Treffpunkt: jeden Dienstag, 20.00 Uhr, Müngersdorfer Stadion,
Osthaile.

Sportklettergruppe
Wochenendfahrten nach Absprache
Training: Donnerstags 20.30 Uhr - 22.00 Uhr, Sporthaile
Realschule im Hasental, Köln-Deutz

Leistungstests nach Absprache

NEU!! TREFF FÜR ALLE SPORTKLETTERER!!

jeden 2. Mittwoch aiie 2 Monate
Oktober, Dezember 20 Uhr in der Oberbayrischen Analyse,
Lütticher Str. 30

Ansprechpartner: Hermann Löbbel, Tel. 0221/442130,
Reinhold Adscheid, Tel. 02633/88615

Bei Hochtouren ist eine verbindiiche Anmeidung und Anzahiung erfor-
deriich, die später verrechnet wird.

Klettern

Die Tourengruppe organisiert an fast jedem Wochenende Fahrten in die
umiiegenden Kiettergärten, an denen jeder am Klettern Interessierte
(auch Anfängerl) teilnehmen kann. Informationen hierzu erteiien:
Dieter Biättermann, Teiefon 02204/72160
Peter Dax, Telefon 0221/465086

Hans Wegener, Telefon 0221/8701940

Herbst 94: 2 Wochenenden

Klettergartenaufenthalt für Kletterer
mit Vorstiegsambitionen, die sich diesen Wunsch
noch 1994 erfüiien woiien

Nähere Informationen enthält das Jahresprogramm
der Tourengruppe, erhältlich bei der Geschäftsstelie
der Sektion.

Tourengruppe
Wanderungen im Mittelgebirge 2. Halbjahr 1994

25.09.94 Mit dem Fahrrad unterwegs - Giseia Becher

01.-03.10.94 Klettern mit der Tourengruppe
Dieter Biättermann + Christian Mülier

09.10.94 Von Hennef bis zum Königsforst - 30 km

23.10.94 Olpe/Schnellenberg - Hans Beyers

29.-30.10.94 Rurtalwanderung und Hohes Venn - Edl Stöppler
Anmeldung und Anzahlung

06.11.94 Dahlemer Wald / Eitel - Manfred Heller

13.11.94 Gemünd / Herhahn / Schleiden / Gemünd

Andreas Schiffer

20.11.94 Altenahr / Adenau - Hans Beyers

04.12.94 Quer durch den Chorbusch - Lutz Frommhold

11.12.94 Abschlußwanderung / Weihnachtsfeier
Edi Stöppler + Christian Müller

26.12.94 Weihnachtsbaumwanderung Im Königsforst
Herbert Haas

(Änderungen vorbehalten)

ACHTUNG: Wer das Monatsprogramm regelmäßig zugeschickt haben
möchte, wende sich mit frankiertem und adressiertem Briefumschlag an
Edi Stöppler

BERGTOUREN 1994

Okt. 94 Klettertouren für alpine Einstelger
1 Woche in lockerem, freundschaftlichem Rahmen.
Gebiet und Termin siehe Jahresprogramm
der Tourengruppe;
erhältlich in der Geschäftsstelie der Sektion.

Hans Wegener

Voranmeldung
Okt. 95 Rund um die Annapurna

Hans Koch

Wandergruppe
Wanderfolge für das 2. Halbjahr 1994

Samstag, 24.9 bis Madagaskar - Natur - Kultur - Wandern
Freitag, 30.9.94 Anmeidung bei Wolfgang Lingscheidt,

Tel. 0221-883729

Sonntag, 25.09 Rund um Ründeroth (m. Bahn) -
Hans-Jochen Hensel

Mittwoch, 28.09. Kölner Kirchen „op kölsch" - St. Kunibert
Referent: G. Leitner,
Auskunft: Hildegard Scheferhoff

Sonntag, 2.10. Römerquelle - Kakushöhle
(mit PKW) - Klaus Müller

Sonntag, 9.10. Von Altenahr nach Adenau - Eberhard Scheferhoff

Mittwoch, 12.10. Kölner Kirchen „op Kölsch" - MInorltenkIrche -
Referent: G. Leitner,
Auskunft: Hildegard Scheferhoff

Sonntag, 16.10. Durch die Geologie des SIebengebIrges
Walter Leonhardt

Sonntag, 23.10. Genkeltalsperre (mit PKW) - Hans Jochen Hensei

Mittwoch, 26.10. Kölner Kirchen „op kölsch" - Trinitatiskirche -
Referent: G. Leitner

Auskunft: Hildegard Scheferhoff

Sonntag, 30.10. Hochelfel (mit PKW) - Reinhold Hohmahn

Sonntag, 6.11. Hennef - Königswinter - Rolf-Dieter Weyer

Mittwoch, 9.11. Kölner Kirchen „op kölsch" - St. Engelbert, Riehl -
Referent: Günter Leitner,
Auskunft: Hildegard Scheferhoff

Sonntag, 13.11. Hennef - Eltorf - Eberhard Scheferhoff

Sonntag, 20.11. Niederrhein - Hans Peintinger
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Sonntag, 27.11. Wir wandern im Advent mit anschließend gemütli
chem Beisammensein. Und wo??? Wird noch nicht

verraten! Anmeldung bis soäten.stens.ßl .lf) bei Eber
hard Scheferhoff, 0221-625572

Sonntag, 4.12. Herchen - Schiadern - Rolf-Dieter Weyer

Sonntag, 11.12. Von Monschau zum Kreuz im Venn (mit PKW) -
Walter Leonhardt

Sonntag, 18.12. Wanderung - Walter Leonhardt

Samstag, 31.13. Jahresabschlußwanderung - Kehraus des Jahres
1994 - Königswinter - Rhöndorf - Rolf-Dieter Weyer

Evtl. Änderungen vorbehalten!

Da nach der Drucklegung sich noch Änderungen ergeben können, bit
ten wir dringend, unsere Aushänge zu beachten!!

Ausblick auf das Wanderjahr 1995

Rund um die Anapurna - Wandern', Natur, Kuitur
Freitag. 31.03. - Sonntan. 23.04.1995
Anmeldung und nähere Auskunft bei Wolfgang Lingscheidt, Tel. 0221-
883729

Osterwanderunq vom 14.04. - 17.04.1995
4 Tage um Bad fvlünster a. Stein
Anmeldung ab sofort! Nur Gruppenfahrt mit DB.
Anmeldung und nähere Auskunft bei Rolf-Dieter Weyer, Tel. 0221 -744595

Wir entdecken das Wanderland um die Aqgertalsoerre vom 29.04. -1 ns
1S25
Anmeldungen und nähere Auskunft bei Hildegard Scheferhoff, Tel. 0221 -
625572

Von Brixen nach Belluno vom 25.08. - 9.09.199.5

Teilnehmerzahl: 6 Personen!
Anmeldung und nähere Auskunft bei Hans-Jochen Hensel, Tel. 02205-
4395

Der Pfaffenwinkel vom 29.09. - 8.10.1995

(max. 10 Personen), Anmeldung und nähere Auskunft bei Hans-Jochen
Hensel, Tel. 02205-4395

Achtung!! Randnotizen

Anmeldungen zu den Mehrtageswanderungen nur beim Wanderführer.

Anmeldungen zu Busfahrten sowie auf Gruppenfahrschein sind verbind
lich. Bei Rücktritt ohne Neubelegung des Platzes können geleistete
Fahrtkosten nicht erstattet werden. Für nicht in Anspruch genommene
Platzreservierungen ohne Vorauszahlung müssen die Unkosten nach
gefordert werden.

Bei Anmeldungen mit PKW-Anfahrt ist der Treffpunkt, wenn nicht aus
drücklich anders vereinbart, ab sofort am Parkplatz hinter Zentralbiblio
thek (Peterstr.-Leonhard-Tietzstr., gegenüber Sanitätshaus Stortz). Diese
Änderung wurde notwendig, da der Parkplatz zentral am Neumarkt liegt.
Teilnehmer an diesen Wanderungen sollten sich wegen der Mitfahrt und
der Bereitstellung von PKWs einige Tage vorher mit dem Wanderführer
in Verbindung setzen. Wanderer ohne PKW entrichten einen Unkosten
beitrag an den Fahrzeughalter.

Bei Fahrten mit der Bundesbahn bitte etwa 30 Minuten vor Abfahrt des
Zuges am Hauptbahnhof sein. (Besorgung des Gruppenfahrscheins etc.)
Treffpunkt am Hauptbahnhof ist der Blumenstand neben dem U-Bahn-
Eingang.

Wer sich von der Wandergruppe entfernen will, muß den Wanderführer
hiervon in Kenntnis setzen!

Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt auf eigene Gefahr. Der
Deutsche Alpenverein und die Wanderführer übernehmen keine Haf
tung bei etwaigen Unfällen, Sachschäden jeder Art, Verlusten und Ver
spätungen.

Zu unseren Wanderungen sind alle Wanderfreunde immer herzlich ein
geladen und willkommen.

Weitwandergruppe
Jahresprogramm 1995 - Wir feiern 10 Jahre Weitwandergruppe

Radfahren:

Zur Vorbereitung auf die Saisaon 95 gibt es den Radl-TreffI

Jeden Mittwoch vom 22.03. - 03.05.95 um 18.30 Uhr
Endhaltestelle der Linie 4 in Schlebusch

2 Stunden Radfahren auf ausgesuchter Strecke.

Jeden Sonntag vom 26.03. - 30.04.95 (außer Ostersonntag) um 10.00
Uhr Endhaltestelle der Linie 4 in Schlebusch
4 Stunden Radfahren auf ausgesuchter Strecke

Jubiiäumsradwanderung - Wunderbares Andalusien

Termin: 11.05. - 28.05.1995

Programmablauf: (Änderungen vorbehalten)

Dignstag, 09.0$., 18.00 - 20.00 Uhr Fahrrad- und Kofferverladung in
Hilgen (Busunternehmer)

Donnerstag. 11.05.. 6.30 Uhr Treffpunkt aller Teilnehmer mit Handge
päck in der Vorhalle Köln Hbf.

7.00 Uhr Abfahrt mit EC Montblanc nach Genf

14.55 Uhr Ankunft

anschließend Stadtbesichtigung, Abendessen in einem Restaurant in
Genf

21.54 Uhr Abfahrt Liegewagen mit Hispania
Express nach Port Bou

Freitag. 12.05.. 5.25 Uhr Ankunft
6.00 Uhr Abfahrt mit Reisebus nach Valencia (Übernachtung), Besuch
des Klosters Montserrat, Besuch der Produktionsstätte Freixenet in
Sandurni de Noya

Samstao. 13.05. Weiterfahrt mit Reisebus nach Granada, Besuch der
Höhlenwohnungen in Guadix (Stadtteil Barrio de Santiago)

Sonntag. 14.05. 1. Etappe (nur wer mag) Bergprüfung 1. Klasse
Wir radeln auf der höchsten Bergstraße Europas zum PIco de Veleta
so weit wie es geht (Busbegleitung). Alle anderen Teilnehmer haben
Ruhetag.

Montag. 15.05. 2. Etappe von Granada nach Almunecar (von den Ber
gen ans Meer)

Dienstag. 16.05. 3. Etappe von Almunecar nach Marbella über Malaga,
immer an der Küste entlang.

Mittwoch. 17.0.5. 4. Etappe von Marbella nach Renda, von der Küste
wieder ins Hochland

Donneratao. 18.05. 5. Etappe, von Renda nach Jerez de la Frontera,
eine Fahrt durch die weißen Dörfer Andaiusiens, abends Fahrradverla
dung

Freitag. 19.05. Besuch einer Bodega (Sherry Weinlager), anschließend
Busfahrt über Cadiz (älteste Stadt Spaniens) nach Sevilla.

Samstag. 20.05. vormittags Stadtbesichtigung, Rest zur freien Verfü
gung, nach dem Abendessen Flamenco Show

Sonntag. 21.05. 6. Etappe, 135 km, von Sevilla nach Cordoba, eine
Fahrt am Rio Guadalquivir entlang. Besuch des Castillo Almodovar de!
Rio

Montag. 22.05. Cordoba, vormittags Stadtbesichtigung, Rest zur freien
Verfügung
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PienstaQ. 23.05. 7. Etappe von Cordoba nach Jaen zu den größten Oli
venhainen Spaniens, abends Fahrradverladung

Mittwoch. 24.05. Busfahrt durch La Mancha nach Ciudad Real

Donnerstag. 25.05. 8. Etappe von Ciudad Real nach Toledo, auf der
Route Don Quijotes durch La Mancha zur alten Königsstadt Spaniens

Freitag. 26.05. vormittags Stadtbesichtigung, Rest des Tages zur freien
Verfügung, ab 16.00 Uhr von Toledo über Madrid nach Burgos (Über
nachtung)

Samstag. 27.05. Weiterfahrt mit dem Reisebus von Burgos nach Poitiers
(Frankreich) Übernachtung.

Sonntag. 28.05. Weiterfahrt mit Reisebus von Poitiers nach Köln Bus
bahnhof.

Jubiläumsfeier

Die Feierlichkeiten zum zehnjährigen Bestehen der Weitwandergruppe
finden im Anschluß an die letzte Etappe des großen Walsenweges in
Hirschegg im Kleinen Walsertai statt. Bussonderfahrt ab Köln Busbahn
hof: 15.09.95, 6.00 Uhr

informationsabend: Dienstag. 10.01.95 in der Geschäftsstelle, am Ge
reonshof 49,. Köln, Beginn: 19.30 Uhr

Ausbildungsprogramm 1994

Anmeldung: ab sofort, bei Anmeldung ist eine Anzahlung zu leisten.
Bei Rücktritt bis zum 30.01.95 wird der ganze Betrag zurückgezahlt. Die
2. Anmeldefrist ist am 30. Januar 1995. Hier kann bei Rücktritt nur eine

Teilerstattung erfolgen.

Weitere Informationen auf dem Informationsabend. Unterkunft im Dop
pelzimmer mit Dusche/WC und Haibpension. Anreise mit der Bahn und
Liegewagen, Busbegieitung mit Fahrradanhänger bei der Rundfahrt.

Konto-Nr. 205034473 Sparkasse Leverkusen, Bankieitzahl 37551440,
Stichwort Andalusien 95.

Kalser-Route - Für alle, die nicht so weit weg wollen.

Eine Radwanderung von Aachen nach Paderborn

1. Etappe. Termin 7.05.95

Von Aachen nach Kerpen/Sindorf (Rückfahrt nach Köln)
Treffpunkt: 8.00 Uhr Köln Busbahanhof, Anreise mit Reisebus und Fahr
radanhänger.

2. Etappe. Termin 18.06.95

Von Kerpen/Sindorf nach Neviges (Anfahrt von Köln Busbahnhof)
Treffpunkt: 7.30 Uhr, Rückfahrt ab Neviges mit Reisebus und Fahrrad
anhänger nach Köln Busbahnhof.

3. Etappe. Termin 02.07.95

Von Neviges nach Wetter/Hagen - Tour de Ruhr
Treffpunkt: 8.00 Uhr Köln Busbahnhof, Tagesfahrt mit Begleitbus und
Fahrradanhänger

4. Etappe. Termin 06.08.95

Von Wetter/Hagen nach Beiecke (Möhnesee)
Treffpunkt: 8.00 Uhr Köln Busbahnhof
Tagesfahrt mit Begieitbus und Fahrradanhänger

5. Etappe fSchiußetappel Termin 03.09.95

Von Belecke (Möhnesee) nach Paderborn
Treffpunkt: 7.00 Uhr Köln Busbahnhof
Tagesfahrt mit Begieitbus und Fahrradanhänger

Zu allen Etappen ist eine Anmeldung bis drei Tage vor Etappentag er
forderlich. Tel. 0214/52649

Bergwandern - Der große Walserweg 4. und letzter Teil

Termin: 10.09. - 15.09.95

Von Klosters nach Hirschegg (Kleines Walsertal)

Theorieausbildung
Telefonische Voranmeldung beim Referenten erforderlich!

Skiausrüstung, Skitourenausrüstung
3.11.94, 19.00 Uhr, Geschäftssteiie

Leitung: Friedrich Katz

Mitarbeiter des Ausbildungsreferates

WF DAV-Wanderleite r

BWF Fachübungsi. Bergwandern
HTF Fachübungsleiter Hochtouren
FÜSK Fachübungsleiter Sportkiettern
STF Fachübungsieiter Skitouren
FÜS Fachübungsleiter Ski-Alpin

ADSCHEID, Reinhoid (HTF),
Herchenbergweg 7, 53498 Gönnersdorf, Tel. 02633/8615

ARLiNG, Heinz (WF),
Schlehenweg 33, 51491 Overath, Tel. 02206/1501

ARNOLD, Hannes (BWF), Veehstr. 39, 40231 Düsseldorf,
Tel. 0211/222518, dienst!. 0211/8842578

BEYER, Adi,

Weißdornweg 7, 50389 Wesseling,Tei. 02236/43230

BUNGE, Thomas,
Schiilingsweg 2, 53919 Weilerswist, Tel. 02254/81958

DEGENHARDT, Jo,
Dollendorfer Str. 4, 50939 Köln, Tel. 0221/434484

DOUGLAS, Arne,
Graf-Adolf-Str. 68, 51065 Köln, Tel. 0221/624778

FELTEN, Jürgen,
Drosseiweg 8 a, 50997 Köln, Tel. 02236/48928

FRANKEN, Rainer (FÜS),
Hügeistr. 20, 51588 Nümbrecht, Tel. 02293/2136

HÄUSSERMANN, üli (HTF),
Greifswaider Str. 9, 50737 Köln, Tel. 0221/7400627

HOFFMANN, Olf,

Pommernstr. 3, 51379 Leverkusen, Tel. 02171/82762

HORST, Karl (BWF),
Breitenbachstr. 23, 51149 Köln, Tel. 02203/31438

JAEGER, Gregor (FÜSK),
Lindenstr. 88, 50767 Köln, Tel. 0221/244676
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KATZ, Friedrich (STF),
Merricher Str. 6, 50321 Brühl, Tel. 02232/25173

KLINKHAMMER, Walter (HTF/STF)
Am Forstkreuz 25, 53639 Königswinter, Tel. 02244/2635

PHILIPPS, Stefan,
Steinfelder Str. 50, 53947 Nettersheim, Tel. 02486/1834

KRAUS, Bert-Günter (BWF),
Rohrbergstr. 12, 53797 Lohmar, Tel. 02206/81370

SCHMIDT, Mario,
Garl-Diem-Weg 1, 25/1, 50933 Köln, Tel. 0221/4972268

KÜMMEKE, Inga (Bergwacht),
Herchenbergweg 7, 53498 Gönnersdorf, Tel. 02633/8615

SCHMITZ, Florian (HTF),
Schulstr. 10, 50859 Köln, Tel. 02234/75167

LANGNER, Thorsten,

Carl-Diem-Weg 6, 3/9, 50933 Köln, Tel. 0221/4982340

SCHRÖTER, Stefan,
Ürdinger Str. 7, 50733 Köln, Tel. 0221/779007

MASPALERZ, Daniel,
Krefelder Str. 122, 41539 Dormagen

SCHWEINHEIM, Frank, (FÜSK)
Manstedter Weg 7, 50933 Köln, Tel. 0221/4995445

MÖHRS, Stephan,
Zülpicher Wall 16, 50674 Köln, Tel. 0221/428305

SPODEN, Claudia,
Wilhelm-Sollmann-Str. 17- 19, 50737 Köln, Tel. 0221/741195

MÜLLER, Katrin,
Schillingsweg 2, 53919 Weilerswist, Tel. 02254/81958

STRUNK, Michael (BWF, STF),
Hofstr. 109, 41363 Jüchen, Tel. 02164/48631

PAPADOPOULOS, Gregor,
Gottfried-Daniels-Str. 3, 50825 Köln, Tel. 0221/5501333

ZARUCHAS, Jiorgos,
Alsenstr. 23 a, 50679 Köln, Tel. 0221/881910

:•

TOURENGRUPPE
Wanderungen im Mittelgebirge I. Halbjahr 1995

08.01.95 Auf dem alten Kirchweg zwischen Flosbachtal und
Wipper (Oberbergisches)
Irma u. Heinz Wahl

29.4.

1.5.95

Mosel - Elisabeth Freyberg
Anz. DM 60,- und Anmeldung bis 31.3.95

15.01.95 SKI-Langlauf im Sauerland
Christian Krautscheid (vorm. Chr. Müller)
Kiebitzstr. 22, 51427 Berg. Gladbach,
Tel. 02204 - 23296

- nur bei entsprechenden Schneeverhältnissen ■

07.05.95

14.05.95

21.05.95

25.-28.5.

Über die Ahrhöhen - Vischeltal, Gert Winterfeld

Westerburg an der Lahn Hans Beyers

Kloster Steinfeld bei Kall Hanno Jacobs

29.01.95

12.02.95

17.-19.2.

SKI-Langlauf im Sauerland
- nur bei entsprechenden Schneeverhältnissen • 25.-28.5.

SKI-Langlauf im Sauerland
- nur bei entsprechenden Schneeverhältnissen ■

SKI-Langlauf im Sauerland (Langewiese)
Gert Winterfeld, Hubert Partting
Anz. DM 50,- und Anmeldung bis 22.1.95

Harz, Helmut Silber
Anz. DM 100,- und Anmeldung bis 21.4.95

Thüringer Wald - Inselsberg, Erika u. H. Schubert
Anz. DM 100-,- und Anmeldung
bis 30.4.95 bei Edi Stöppler
Konto-Nr. 101002012 - Elisabeth Stöppler
Raiffeisenbank Frechen-Hürth, BLZ 370 623 65

11.06.95 Westerwald, Klaus Müller

12.03.95

18.-25.3.

Münstereifel - Erftquelle ■
Andreas Schiffer

zurück nach Münstereifel 15.-18.6. Südlicher Odenwald - Neckartal Elisabeth Freyberg
Anz. DM 100,- und Anmeldung bis 20.5.95

SKILAUFEN auf dem KÖLNER HAUS
Elisabeth Stöppler, Hubert Partting
Anz. DM 200,- und Anmeldung bis 20.2.95
Konto Nr. 101002012 - Elisabeth Stöppler
Raiffeisen Bank Frechen-Hürth, BLZ 370 623 65

15.-18.6. Rennsteig im Thüringer Wald -1. Etappe
Helmut Silber

Anz. DM 100,- und Anmeldung bis 12.5.95

26.03.95 Wanderung an der Sieg und über die Höhen
Klaus Müller, Hans Beyer

02.04.95

15.-22.4.

Remagen - Venusberg

SKILAUFEN auf dem KÖLNER HAUS
Elisabeth Stöppler, Hubert Partting
Anz. DM 200,- und Anmeldung bis 15.3.95
Konto Nr. 101002012 - Elisabeth Stöppler
Raiffeisenbank Frechen-Hürth, BLZ 370 623 65

24.06.95 RADTOUR von Köln nach Blens, Hans Koch
Anmeldung bis 23.6.95

24.06.95 GRILLFEST - Eifelheim Blens

Anz. DM 15,- und Anmeldung bis 31.5.95
bei Christian Krautscheid
Konto-Nr. 1313016094 - Christian Krautscheid
Tel.02204 - 23296, KSK Köln, BLZ 370 502 99

24.-1-25.6. Wanderungen geführt von Edi Stöppler

VöRANMELDUNG

23.04.95 Perlbachtal zur Narzissenblüte

Hanno Jacobs

23.-30.7. Schellerhau im Osterzgebirge,
Anz. DM 100,- und Anmeldung bis 5.3.95
Günter Breuksch, Tel. 0221-312604
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Anschriften der Touren- und Wandergruppe (BWF = Bergwanderführer)

Arnold, Hannes, BWF
Veehstr. 39
40231 Düsseldorf
Ruf priv. (0211) 222518
Büro (02 11) 8 84 25 78

Banacfi, Edmund
Joactilmstraße 41
40545 Düsseldorf
Ruf (02 11)57 23 79

Bectier, Gisela
Mönnigstraße 56
50737 Köln

Ruf 5 99 23 97

Becker, Peter, BWF
Stammstraße 95
50823 Köln

Ruf 52 09 43

Beyers, Hans
Schluchter Heide 6
51069 Köln

Ruf (02 21 ) 68 72 06

Blättermann, Dieter
Friedensweg 2
51491 Overath-Untereschbach
Ruf (0 22 04) 7 21 60

Breuksch, Günther
Kaesenstr. 10-12
50677 Köln

Daniel, Peter
Heinrich-Heine-Straße 5
51373 Leverkusen

Ruf (0214) 46695

Dax, Peter
Scherfginstr. 17
50937 Köln
Ruf (0221) 465086

Eisert, Hans-Dieter, BWF
Rösrather Straße 78
53797 Lohmar

Ruf (0 22 05) 13 18

Freyberg, Elisabeth
Flittarder Weg 18
50735 Köln
Ruf 9 01 - 42 78, priv. 71 49 81

Frommhold, Lutz
Marienstraße 126
50767 Köln

Ruf 5 90 54 07 oder 2 20 42 77

Geserik, Wulf
Scherfginstr. 17
50937 Köln

Ruf (02 21 ) 46 54 93

Haas, Herbert
Überhöfer Feld 1 a
51503 Rösrath-Forsbach
Ruf (0 22 05) 74 70

Heller, Manfred
Merkenicher Str. 281

50735 Köln

Hensel, Hans-Jochen
Am Kurtenweald 10,
51503 Rösrath
Ruf (02205) 4395

Hohmann, Reinhold
Schulze-Delitschstraße 10
50170 Kerpen-Sindorf
Ruf (0 22 73) 5 25 46

Honold, Leo
Lohrbergstraße 50
50939 Köln

Ruf 43 86 07

Horst, Karl, BWF
Breitenbachstraße 23
51149 Köln

Ruf (0 22 03) 3 14 38

Jacobs, Hanno
V. Bodelschwinghweg 11
40764 Langenfeld
Ruf (0 21 73) 7 49 52

Koch, Hans
Dürener Straße 228
50931 Köln
Ruf 40 79 52

Koch, Hildegard
Neusser Str. 256
50733 Köln

Kramer, Harald, BWF
Agilolfstraße 6
50678 Köln

Ruf 38 21 44

Kraus, Bert-Günter, BWF
Rohrbergstraße 12
53797 Lohmar - Ruf (0 22 06) 8 13 70

Küpper, Herbert
Hausener Straße 24
52396 Heimbach-Hausen
Ruf (0 24 46) 31 72

Leonhardt, Walter
Oleanderweg 1
53840 Troisdorf

Ruf (02241) 804019

Lingscheidt, Wolfgang
Bebelstr. 2
50679 Köln
Ruf (0221)88 37 29

Moritz, Heinz
Hauptstr. 163
53332 Bornheim

Ruf (0 22 27) 8 03 36

Müller, Christian
Königsforststr. 18 a
51109 Köln

Tel. (0221) 844653

Müller, Klaus
Peter-Müller-Straße 1-3
51063 Köln

Ruf (0221) 62 57 17

Otten, Günter
Am Urnenfeld 1
51467 Bergisch Gladbach
Ruf (0 22 02)7 83 19

Passut, Hans
von Westerburgstr. 11
50321 Brühl

Ruf (0 22 32) 2 49 14

Peintinger, Hans
Friedensstraße 39
51373 Leverkusen
Ruf (02 14)4 44 97

Renn, Hubert
Wipperfürther Str. 54
51103 Köln
Ruf (02 21 ) 85 41 93

Scheferhoff, Eberhard u. Hildegard
Archimedesstraße 8
51065 Köln

Ruf (0221)62 55 72

Schiffer, Andreas
Dominikanergasse 8
50181 Bedburg

Schönefeld, Peter
Baadenberger Str. 112
50825 Köln
Ruf (02 21 ) 55 22 82

Schubert, Harald u. Erika
Hauptstr. 26
98617 Bettenhausen b. Meiningen

Schulte, Anny
Brühler Str. 7

50968 Köln
Ruf (0221)38 24 75

Seiffert, Karl-W.
Rastatter Straße 2
51107 Köln

Ruf (0221) 89 33 00

Siewers, Jupp
Kilianstraße 14
97762 Hammelburg
Ruf (0 97 32) 4318

Silber, Helmut
Edmund-Richen-Straße 26'
50765 Köln

Ruf 5 90 21 23

Stöppler, Edi u. Elisabeth
Nibelungenstraße 27a
50354 Hürth

Ruf (4 40) 7 59 16 von Köln
sonst (0 22 33) 7 59 16

Strunk, Michael
Hofstr. 109
41363 Jüchen
Ruf (02164)4 98 22

Wahl, Heinz u. Irma
Neusser Straße 106

50670 Köln
Ruf (0221)72 87 83

Wegener, Hans
Kalker Hauptstraße 180
51103 Köln

Ruf (0221) 8 70 19 40

Weidmann, Marga
Scheffelstr. 34
50935 Köln
Ruf (0221)43 16 37

Weyer, Rolf-Dieter
Neußerstraße 540
50737 Köln
Ruf (0221)74 45 95

Wiencke, Ullrich
Melanchthonstr. 19
51061 Köln

Ruf (0221) 640 11 00
Fax (0221) 640 31 21

Winkelmann, Ingo (RTF)
Georg-Büchner-Str. 48
55129 Mainz-Hechtsheim
Ruf (06 131)50 41 44

Winterfeld, Gert
Franz Deckerstr. 1
51145 Köln

Ruf (0 22 03)2 11 08
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Vorstand 1994/95

Heinz Wahl

1. Vorsitzender

Neusser Str. 106

50670 Köln

Telelfon 0221/72 87 83

Herbert Clemens,

stellv. Vorsitzender und Hüttenwart

Liblarer Straße 122,

50321 Brühl

Telefon 0 22 32/2 72 03

Telefax: 022 32/2 86 85

Heinz Arling
stellv. Vorsitzender und Naturschutzreferent

Schlehenweg 33, 5063 Overath
Telefon 02206/1501

Hubert Partting, Schatzmeister
Gernotstraße 9, 50354 Hermülheim
Telefon 0 22 33/7 48 73

Adl Steyer, stellv. Schatzmeister
Bindingstraße 29, 51109 Köln
Telefon 02 21/89 45 06

Karl Horst, Schriftführer
Breitenbachstraße 23, 51149iKöln
Telefon 0 22 03/3 14 38 86

Robert Wagner, stellv. Schriftführer
Am l\/littelberg 4, 51503 Rösrath
Telefon 0 22 05/5196

Ralf Venzke, Jugendreferent
Graf Bernadette Str. 28

51427 Bergisch Gladbach
Telefon 0221/3504167

Hans-Jürgen Balzuwelt, Weltwandergruppe
Mülheimer Straße 68, 51375 Leverkusen
Telefon 0214/5 26 49

Gisela Becher, Bücherei
Mönnigstraße 56, 50737 Köln
Telefon 02 21/5 99 23 97

Elisabeth Freyberg, Vorträge
Fllttarder Weg 18, 50735 Köln
Telefon 71 49 81, dienstl. 901-4278

Burkhard Frielingsdorf, Jungfamlllengruppe
Stelnbrechenweg 22, 51427 Bergisch Gladbach
Telefon 02204/21171

Sebastian Huber, Techn. Hüttenwart
Buchhelmer Ring 41, 51067 Köln
Tel. 69 66 3

Jürgen May, Alpinistengruppe
Oberländer Wall 26, 50678 Köln
Telefon 02 21/38 39 66

Heinrich Moritz, Eifelheim

Hauptstraße 163, 53332 Bornheim
Telefon 0 22 27/8 03 36

Christian Müller, Tourengruppe
Königsforststr. 18 a, 51109 Köln
Tel. 0221/844653

Eberhard Scheferhoff, Wandergruppe
Archimedesstraße 8, 51065 Köln

Telefon 02 21/62 55 72

Karin Spiegel, Turnen
Homburger Straße 12, 50969 Köln
Telefon 02 21/36 93 56

Manfred Stein, Wegewart
Richerzhagen 60, 51515 Kürten
Telefon 0 22 68/73 11

Michael Strunk, stellvertr. Hüttenwart
Hofstr. 109, 41363 Jüchen
Telefon 02164/49822

Frau Egoldt,
Leiterin der Sektlonsgeschäftsstelle
Gereonshof 49, 50670 Köln

Telefon 02 21/13 42 55

Altestenrat

Günter Otten, Vorsitzender

Am Urnenfeld 1, 51467 Bergisch Gladbach
Telefon 02202/78319

Irene Becker

MIelenforster Heide 28, 51069 Köln
Tel. 0221/686726

Walter Brehm

Fridolinstr. 39, 50823 Köln
Telefon 0221/553339

Hildegard Cleslewicz
Myllusstr. 11, 50823 Köln
Tel. 0221/511284

Hermann-Josef Löbbel, Sportklettergruppe
Stolzestr. 6, 50674 Köln
Telefon, 0221/442130

Hubert Partting
Gernotstr. 9, 50354 Hermülheim
Tel. 02233/74873
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Eine wichtige Sache - Zwei wichtige Termine:

An alle

Bergsportler

die Situation in den Klettergärten der
Mittelgebirge hat sich in Deutschland
sehr zu ungunsten der Bergsportler
entwickelt. Auswirkungen auf die Alpen
sind bereits zu erkennen.

Im Umgang mit den Behörden und Na
turschutzverbänden ist die Kompromiß
bereitschaft der Kletterer als Schwäche

ausgelegtworden. Weitreichende Sper
rungen, die bald auch andere Naturlieb
haber treffen werden, sind die Folge.

Diese Sperrungen sind nur dann rück
gängig zu machen, wenn sich alle am

Berg-sport interessierten (also auch
Bergwanderer, Jogger, Langläufer, Ski
läufer, Mountain-Biker, Paragliderusw.)
in einer gemeinsamen Aktion an die
Öffentlichkeit wenden. Wir müssen un
sere berechtigten Interessen offensiv in
der Öffentlichkeit und bei den politi
schen Entscheidungsträgern vorbrin
gen.

Ein erster Schritt dazu ist die Sensibili-

sierung der politischen Entscheidungs
träger. Jeder, der gegen Ausgrenzung
des Menschen aus der Natur ist, sollte
an seine Wahlkreisabgeordneten der
verschiedenen Parteien schreiben und

dabei auf Antwort zu dem angeschnitte
nen Themenkreis bestehen. Bewohner

des Kreises Düren sind aufgefordert,
noch vor den Kommunalwahlen am

16.10.94, die Kreistagsabgeordneten
anzuschreiben.

Hilfestellung bietet dabei der abgedruck
te Protestbrief. Eine Liste der NRW-

Landtags-ZDürener Kreistagsabgeord
neten mit den Parteianschriften liegt
ebenfalls bei.

Jeder einzelne Bergsportler, jede Sek
tion, jede Jugendgruppe muß aktiv wer
den. Die Untergruppen der Naturschutz
verbände haben es erfolgreich vorge
macht. Sammelt Unterschriften gegen
Betretungsverbote. Sprecht Behörden
und Politiker in Eurer Region an. For
dert sie persönlich dazu auf, Stellung zu
beziehen.

Wie sagt man doch in Köln:

Arsch huh, Zäng ussenander!

An alle Kletterer aller Gruppen der Sektion Köln:

Zur Mitarbeit im neuen Arbeitskreis „Klettern und Naturschutz" will die Sektion zwei
Kletterer benennen. Diese sollen von Euch gewählt werden. Kommt bitte alle am

Dienstag, 18. Oktober 1994 um 19.30 Uhr
in die DAV-Geschäftssteiie nach Köln.

Es ist wichtig, daß die Vertreter der Sektion eine breite Zustimmung durch die
Kietterer haben, da mit Sicherheit unangenehme Entscheidungen im
Arbeitskreis getroffen werden müssen.

Die Zukunft des Klettergartens Nordeifel wird wesentlich von der Arbeit dieses
Arbeitskreises abhängen. Also bewegt Euch in die Geschäftsstelle.

Aufruf an alle Kletterer
und andere Naturliebhaber.

Durch den

Regierungspräsident Dr. J. Antwerpes
die Stadt Nideggen und den Kreis Düren

sind die Felsen rund um Nideggen in der Nordeifel für das Klettern
weitgehend gesperrt.

Gegen diese einseitige und ungerechte Behandlung des Klettersports
wollen wir uns zur Wehr setzen.

Kommt bitte zahlreich zu einer Demonstration gegen Ausgrenzung
und Kletterverbot nach

Köln am Sonntag, 23. Oktober 1994
um 14.00 Uhr auf der Domplatte

(Roncalliplatz)

Motto: Wer sich nicht wehrt, wird ausgesperrt.

Kommt in Kletterausrüstung und bringt bitte tragbare Transparente oder
Schilder mit, die Eure Meinung zu dem Verbot ausdrücken.

Infos bei Jürgen Kuhns,
Tel. 0221/430 23 37

Die gesammelten Unterschriften bitte mitbringen oder senden an:
Jürgen Kuhns, Neuenhöfer Allee 88, 50935 Köln
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Protest gegen Aussperrung und Kletterverbot
Sehr geehrt0(r) Frau/Herr

seitdem 1. April 1994 ist in dem Klettergar
ten Nordeifel das Beklettern der Felsen

weitestgehend, bis auf einige wenige Aus
nahmen, verboten.

Damit sind in Nordrhein-Westfalen von 4

Klettergärten 3 Gebiete komplett gesperrt.
Das letzte Rückzug^biet der
„Felsklettere|if?|bNMeM, dfete^^ril
sehreinges^iraimt/lögfchlej^ Dlffch^
regionale Spmu^e|Ärlro3n die letzten
noch offeneffklettergebiete in Deutsch
land und den angrenzenden Ländern (Bel
gien, Luxemburg) einen^sucherandrang,
der dort zu ProbJ^ej^hren Eine
Vollsperrung ist af

Das Ziel extremj^cBer'Naturschützer
ein kletterfreies Deutschland - ist fast er

reicht.

Die durch diese SperaJfig hj
Situation widersprichldemerijai|eil
len der LandesregierJng jAttirffin rteier
Natur in NRW wera Iffausreichendem
Maße zu ermöglichen.

Geradezu als Verhöhnung empfinden die
Kletterer die Tatsache, daß rund um die

gesperrten Felsen alle anderen Aktivitäten
weiter geduldet werden. So verlaufen z.B.
Wanderwege, teilweise betoniert, direkt

über die gesperrten Felsköpfe und an den
Wandfüßen vorbei.

Im die Sperrung begründenden Gutachten
der Landesanstalt für Ökologie, Land- und
Forstwirtschaft (LÖLF) ist i
Bereicl^ eine inseitige
erkeng^. Es w^t

TdeKi» lielr^tWTg
lenPsn kann.

'esentlichen

üelset
"äui,
lands

„Gutachter"

me la

Daß Kletterer sich auch als Naturschützer

verstehen, beweisen u.a. freiwillige Rou
tensperrungen während der Vogelbrut. Von
den Interessenverbänden der Bergsport
ler liegen seit langem Konzepte vor, wel
che die Absichten des Naturschutzes um

setzen.

In der Nordeifel wurds

'Prozent atar^
Ikl,

l'&Lf-^
intakte Flora und Fauna zu

finden.^(STUmsetzung der vorhandenen
Konzepte würde dies auch so bleiben bzw.
ließe sich sogar noch verbessern.

Die jetzige Regelung führt zu Klettertouris
mus mit allen damit verbundenen negati
ven Auswirkungen des erhöhten Verkehrs

volumens. Sinnvolle Naturschutzmaßnah
men, wie das Anbringen von Umlenkha-

nach

Dah mein

Ver

ken oder Wegebau zu den Einstiegen von
Routen, werden verhindert, da bauliche

Veränderungen im Naturschutzgebiet nicht
erlaubt sind.

In politischen Sonntagsreden wird bei der
heutigen Jugend eine zunehmende Ge-
' 'altbereitschaft, resultierend aus einer
langweiligen Freizeit, beklagt. Klettern ist
hervorragend dazu geeignet, diesem ge
sellschaftlichen Problem zu begegnen. Eine
Gesellschaft, die das unmittelbare Natur
erlebnis fast unmöglich macht und nur
noch organisierte Freizeit gegen Bezah
lung anbietet, darf sich über eine frustrierte
Jugend nicht wundern.

ils politisch

Iie Politik der Aussperrung
d^ Menschen aus der Natur. Treten Sie
ein für Naturschutz unter Berücksichtigung
des Menschen, damit es nicht bald heißt;

Vorsicht Natur, Betreten verboten.

Im Hinblick auf kommende Wahlentschei
dungen, bitte ich Sie, mir Ihren Standpunkt
zu Kletterverboten und Aussperrungen des
Menschen aus der Natur mitzuteilen.

Mit freundlichen Grüßen

Leserbrief
Im August 1994

Ein Bericht zur Situation im Klettergarten
(= das kümmerliche Gebilde, das den Na
men Klettergarten seit den Sperrungen
vom 1.4. 94 kaum noch verdient)

Eigentlich wollte ich nur berichten, wie
einige Kletterer, um ihrer Wut und ihrem
Frust gegen ungerechte Felssperrungen
Luft zu machen, an einem sonnigen Sams
tagvormittag vor den Sommerferien ver
suchten, die Nideggener Geschäftsleute
für ihr Anliegen zu „sensibilisieren". Motto:
So einiges Geld lassen die Kletterer Inder
Region und sind deshalb der Ansicht, von
den Geschäftsleuten ideelle Unterstützung
zu erhalten zu können beim Rat der Stadt
Nideggen ... Und weil einige diese Solida
rität vermissen, soll der Umsatz der häufig
von Kletterern aufgesuchten Läden tat
sächlich zurückgegangen sein ...

Aktuelle, unerhörte Ereignisse aber lassen
diese Begebenheit in den Hintergrund treten.
Gerade eben kommt Jürgen unverrichteter
Dinge aus Düren nach Hause zurück.

„Sie haben mich nicht gegrüßt; Sie sind
hier nicht willkommen! "Heidi Gremer, Sek

tionsvorsitzende Düren, stellt sich ihm - im
wörtlichen Sinne - in den Weg und ver
wehrt ihm als eventuellem zukünftigen Ar
beitskreismitglied den Zutritt zu einer von
ihr einberufenen „Fraktionssitzung" (Ver
sammlung der NRW - Sektionsvorsitzen
den und der noch amtierenden Arbeits

kreismitglieder). Aus Protest gegen die
von Frau Cremer initiierten Polizeiaktio
nen und Denunziationen nicht angemelde
ter Kletterer bei der Behörde haben eine
Reihe von Arbeitskreismitgliedern, u.a. Flo
rian Schmitz, ihre Mitarbeit im Arbeitskreis
eingestellt.

Hauptfehler von Jürgen Kuhns aber in den
Augen von Frau Cremer ist, daß auch er
den von Frau Cremer unterschriebenen

Felsen-Pachtvertrag ablehnt, den sie in
total undemokratischer Vorgehensweise
gegen die mehrheitliche Meinung der Klet
terer (Abstimmung in "Mariaweiler) und
gegen alle vorherigen, anderslautenden
Absprachen im Arbeitskreis unterschrieb.
Der Vertrag gestattet es, an wenigen, teil
weise sehr unattraktiven Felsen mit Ein
schränkung zu klettern, und dies auch nur
nach vorheriger, kostenpflichtiger Anmel
dung bei der Sektion Düren, die sich den
Behörden gegenüber zur Kontrolle der Klet

terer verpflichtet, sich damit in meinen Au
gen zum Büttel und verlängerten Arm der
Behörden macht, die ohne soviel Willfäh
rigkeit nämlich gar nicht in der Lage wären,
die von ihr ausgesprochenen, teils unsinni
gen Verbote überhaupt zu ütierwachen.

Ob Frau Cremer mit „ihrer" Linie Erfolg
hat? Ihre Linie, zu der es auch gehört,
durch formale Tricksereien unliebsame
Opposition - vorläufig - auszuschalten, um
persönliche Eitelkeiten zu befriedigen, eine
nur von wenigen akzeptierte Ordnung
durchzusetzen und „das Ansehen der Sek
tion Düren" zu mehren. Oder stellen sich
dem die anderen Sektionen und Arbeits
kreismitglieder, voran die doch einflußrei
che Sektion Rheinland Köln entgegen und
drängen auf eine Verbesserung der für die
Kletterer unakzeptablen Regelung und auf
Modifizierung der Benutzerordnung? Ich
wünschte es mir sehr I

P.S. Die „Linie" der Frau Cremer beinhaltet
übrigens auch die „Endlösung" (II! Zitat),
bei der dann alle Kletterer Bergwachtier
sind. Daran müsse mit „eiserner Disziplin"
(O-Ton) gearbeitet werden.

Schöne neue Kletterwelt 1984, nein, 1994!
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„Wir feiern"

10 Jahre Weitwandergruppe 1995

Liebe Mitglieder der Kölner Sektion,

zehn Jahre sind vergangen, seitdem ich in
den „gletscherspaiten" mein erstes Pro
gramm veröffentlicht habe. Die Weitwan
dergruppe war geboren. Zur damaligen
Zeit gab es keine Ausrichtung auf Weit
wanderungen, und ich war guter Hoffnung,
das Richtige anzubieten. Es war immer
mein Bestreben, Neues und nicht Alltägli
ches anzubieten, und ich glaube, diesem
Grundasatz bin ich treu geblieben.

Wenn ich Bilanz ziehe, darf ich sagen, es
dürfte mir schon gelungen sein. Vieles ist
geschafft worden und auch einiges, was
werden sollte, gelang nicht. Begonnen
haben wir im Bereich Bergwandern/Weit

wandern mit einem Paukenschlag. Die er
ste Wanderung führte uns über die Weiten
des Nordens. Schwedisch-Lappland und
Norwegen waren das Ziel. Es folgten Wan
derungen in den Ligurischen Alpen, den
Pyrenäen und eine Woche im Werdenfel-
ser Land.

Viele Wanderungen verliefen harmonisch,
aber auch einige Wanderungen waren mit
Konflikten behaftet - meistens dann, wenn

der Wettergott nicht mitspielte oder die
Länge der Wanderungen die Vorstellungs
kraft der Teilnehmer überstieg. Deshalb
kam ich zu dem Schlu ß, nicht mehr als eine

Woche auf Wanderschaft zu gehen. Wie
gut diese Entscheidung war, zeigt sich an
der Wanderung, die zur Zeit die Weitwan
dergruppe für vier Jahre beschäftigt. Es
handelt sich um den „großen Walserweg",
der just zum Jubiläum im Kleinen Walser

tal endet. Allen Teilnehmern dieser Wan

derung, die vom Anfang in Zermatt bis
nach Hirschegg dabei waren, „herzlichen

Dank". Aber vergessen sein sollen auch
die nicht, die aus vielfältigen Gründen nur
eine oder zwei Etappen dabei waren. Man
kann sich glücklich schätzen, zu denen zu
gehören. Viele haben es versucht, diesen

Weg zu gehen (Summit Club, Alpinschu
len usw.), aber die Weitwandergruppe der
Sektion Rheinland-Köln dürfte die einzige
Gruppe sein, soweit mir bekannt ist, die
diesen Weg in der Gesamtheit gegangen
ist. Darauf kann man stolz sein!

Parallel zu den Wanderungen wurde schon
immer von Beginn an in der Weitwander

gruppe radgefahren. Diese Aktiviltät war
zunächst mehr als Vorbereitung auf Wan
derungen gedacht. Heute nach zehn Jah

ren darf man ruhig behaupten, es gibt
nichts Vergleichbares weit und breit in die

ser Region. Eine Radwanderung mit der
Weitwandergruppe der Sektion Rheinland
Köln ist ein Erlebnis, nicht immer einfach,

aber doch immer ein „Mu ß" im Ablauf eines

Jahres, wenigstens für die Teilnehmer, die
schon mehr als fünf Jahre dabei sind. Mit

einem Wochenende im Münsterland ha

ben wir begonnen. Dann wurde das Alt
mühltal von Nürnberg bis Passau unter die
Räder genommen. Es folgte natürlich der
Donauradweg von Passau nach Wien und
zum Neusiedler See, die Radtour zu den

Schlössern der Loire, die große Toskana-
Rundfahrt, die Reise nach Norwegen von
Oslo nach Trondheim, die Frühlingsfahrt in
die Provence und Gamargue und in die
sem Jahr Irland, die grüne Insel. Wer könn
te diese Touren so schnell vergessen?
Dies alles wird mit der Jubiläumstour noch

übertroffen. Wieder einmal ein besonderer

Aktivitätsposten „Wunderbares Andalusi
en". Termin: 11.-28.5.95. Eine Jahrhun

dertfahrt und passend für ein Jubiläum,

das seinesgleichen sucht.

Aber wie bei den Wanderungen und auch
bei den Radwanderungen war nicht alles
möglich, was geplant war. Ein Beispiel sei
herausgehoben, weil es sich von selbst
ergeben würde. Nach der Loire-Fahrt wur
de eine Radwanderung in die damalige
DDR geplant: von Rostock über die Meck
lenburger Seenplatte, Insel Rügen usw.
Die Einreise in die DDR war genehmigt, die
Vorbereitungen angefangen. Dann kam
plötzlich die Absage von der Botschaft in
Bonn, und die Radwanderung war gestri-
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chen. Nun würde es langsam Zeit die Tour

nachzuholen. Vielleicht 1996?

Vieles ist mir in den zehn Jahren gelungen,
und ich darf behaupten, daß die Weitwan
dergruppe der Sektion ein Aktivposten
geworden ist. Aber mein Anliegen war im
mer, die Sektion zum gemeinsamen Han
deln (und das einmal im Jahr) aufzufor
dern. Leider muß ich feststellen, daß bis

heute leider die Gruppenmentalität so ist,
daß ich glaube, daß man Angst hat, sich
gemeinsam einmal zu präsentieren. Oder
die Gruppenleiter der anderen Gruppen
wollen nicht, daß es einen Alpenverein
gibt. Bei meinen Versuchen, die Sektion zu
aktivieren, war bei zwei Eifelmärschen

sowie bei der Harzüberquerung nicht mehr
als ein Achtungserfolg zu erzielen. Von
einem gemeinsamen Fest zum Beispiel im
Harz mit 100 bis 200 Teilnehmern nach

meiner Vorstellung (bei einer Mitglieder
zahl von 4.000 - 5.000) ist man meiienweit
entfernt.

Zum Schuß möchte ich hiermit alle Teil

nehmer, ob zur Zeit aktiv in der Weitwan

dergruppe oder nicht, nächst ihren Ange
hörigen zu den Festlichkeiten zum zehn
jährigen Bestehen im Anschlu ß an die Ziel
ankunft der Walserwegwanderer ins Klei
ne Walsertal einladen. Am 15.09.95 fährt

ab Köln Busbahnhof ein Sonderbus nach

Hirschegg. Alles weitere ist auf dem Infor

mationsabend oder unter der Telefonnum-

mer 0214/52649 zu erfahren.

Hans Jürgen Balzuweit

Island 1994

•' '
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Frühjahrsskifahrt Kölner Haus 1994

Auch dieses Jahr war es wieder soweit,
wir reisten zum Kölner Haus und das nicht nur zu zweit.

Großes Hallo mit Altbekannten,
einige kamen auch mit Verwandten.
Das Gepäck schnell ausgepackt,
die Betten bezogen, trotzdem ist manch einer noch umgezo
gen.

Das Wetter war uns nicht so gut gesonnen,
aber Franz empfing uns, wie immer mit Wonnen.
Der erste Tag begann mit Frühstück um Acht,
doch hat die Sonne noch nicht gelacht.
Im Keller wurden die Skier angeschnallt,
und dann im Blindflug die Piste heruntergeknallt.
Gottseidank haben uns Louis und Rudolf gerettet,
und manche Hügel für uns geglättet.
Und trotzdem machte manch einer uns den Garaus,
und fuhr einfach immer geradeaus.
Es wurde noch schlechter, der Schneefall noch dichter,
und es gab furchtbar lange Gesichter.
Doch am Abend wurden wir versöhnt,
denn Franz hat uns mit seiner Kochkunst verwöhnt.
Dank Knoblauch haben wir furchtbar gestunken,
doch fröhlich aus der Gondel gewunken.
Doch einer war durch den Geruch verwirrt,
und hatte sich in der Zahnpastatube verirrt.
Abends kamen wir von der Piste gejettet,
manche hat nur noch das Schmerzwasser gerettet.

Der Tag war schon hart, doch dann kam die Nacht,
und hat uns noch jemand aufs Dach gebracht.

Nach alter Tiroler Manier, fensterlt man hier!

Unsere Franzosen, auch nicht dumm,
tauschten uns eines Tages die Schlüssel um.
Das Örtchen verlegt, da wurd' es uns zu bunt,
da ging es erstmal so richtig rund.

Am vorletzten Tag hatten wir eine tolle Idee,
die Frauen und die Männer fuhren getrennt durch den
Schnee.

Mit Kissenbezügen auf dem Kopf bekleidet,
mochten alle die Frauen auf der Piste gut leiden.
Insbesondere wegen der schönen Luise,
denn mit der fuhren sie über die weiße Wiese.

Als die Männer sie gesehen,
bekamen sie in die Beine große Wehen,
so waren sie am Nachmittag nicht mehr gesehen,
und es war um ihre Kunst geschehen.
Und wieder ist eine Woche zu Ende,
was wir erlebt haben, das spricht Bände.
Der Franz für alle ein ,Echter Freund',
wer ihn nicht kennt, hat was versäumt.

k • *
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Ganz nach dem Motto,
,,Wie es Euch gefällt",
wir kommen wieder in diese

herrliche Welt!

Bibi Steyer
Ursula Schmitz

Trudi Koch
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Skitourencamp 1994, Julierpaß
19.3.-23.3.1994

In der ersten Osterferlenwoche fand wie

der das Skltourencamp unserer Sektion
statt. Das Leitungsteam von A bis Z (Arling
bis Zaructias) hatte gut geplant und orga
nisiert. Am ersten Tag war zweistündiges
Skifahren für 22 Tourengeher im Skigebiet
von Bivio angesagt, anschließend leichtes
Steigen und Abfahren im Geiände außer
halb der Piste und zuletzt Übungen mit
dem Verschütteten-Suchgerät (VS-Gerät).
Am nächsten Tag begaben sich dann drei
Gruppen auf die erste Skitour. Die Anfän
ger mit Stefan und Jigorgos hatten sich die
Rocabella als Ziel ausgesucht, die fortge
schrittenen Anfänger starteten mit Walter
zum Piz Turba, und die dritte Gruppe -
Skitourenläufer mit mindestens zehnfacher

Tourenerfahrung - zog mit Michael zum
Staller Berg.

Im Laufe der Woche wurden die Gipfel
nördlich und südlich des Julierpasses er
stiegen. Die Spitzengruppe schaffte an
einem Tag natürlich mehrere Gipfel! So
wurden wir immer sicherer in der Handha

bung der Tourenbindung, der Felle und

Harscheisen, lernten eine gute Spur anzu
legen, erprobten die Spitzkehre mit 'hopp
kick', übernahmen streckenweise die Füh

rung der Gruppe, befragten die Karte, tru
gen die Ski am Rucksack befestigt die
Scharte hoch und manchmal auch im Rück

wärtsgang mit dem Gesicht zum Hang
wieder runter. Die Aufstiegsspur meiner

Gruppe war schon annähernd fachmän
nisch. Bei idealer Hangneigung, gutem
Schnee und viel Glück sahen auch die

Abfahrtsspuren ganz ordentlich aus. Aber
meist zeichneten wir am Hang in den unbe
rührten Schnee ein sehr kreatives Bild:

Wedelspuren, durchkreuzt von raumgrei
fenden Parallelen, hier und da in aussage
kräftigen Akzentpunkten (Plumpslöcher)
endend. Am Ende einer Skitour schauten

wir noch einmal zum Gipfel zurück. Dort
oben sollten wir gewesen sein? Kaum zu
fassen! Und dann wurden einzelne Statio

nen des Tages wieder lebendig: Der ge
mächliche Anstieg, die abwechslungsrei
che Landschaft, das Hocharbeiten im stei

len Gelände, die Raststelle mit dem Pan

oramablick, die Aussicht vom Joch

Am Abend war Ausbildung bzw. Weiterbil
dung angesagt. Reinhold erwies sich als
Wetterexperte, Stefan vermittelte die La

winenkunde. Wissen weiterzugeben, wenn
die Zuhörer zu Abend gegessen haben
und rechtschaffen müde sind, ist gar nicht
so einfach. Aber bei der Schneeprofilanla
ge oder dem Rutschblocktest an den fol-
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genden Tagen spürten wir, daß unsere
Abendreferenten doch gute Arbeit gelei
stet hatten. Michael hatte zum Abhören

des Wetter- und Lawinenberichtes die Bil

dung von Kleingruppen angeregt. An je
dem Abend hörten drei Teilnehmer den

jeweiligen Bericht, besprachen ihn mit Mi
chael und trugen das Ergebnis in eine
Schautafel ein. Ermüdungserscheinungen
konnten da nur beim Warten vor der Tele

fonzelle auftreten.

Die theoretische Vorbereitung der großen
Lawinenübung fand am Morgen unmittel

bar vor dem praktischen Einsatz statt. So
konnte sich Michael auf gut ausgeruhte,
aufmerksame Zuhörer und Mitplaner ver
lassen - nur der harte Kern lag um Mitter
nacht noch nicht im Bett. Im Gelände durf

ten anschließend alle Kursteilnehmer ihre

Kenntnisse und Fertigkeiten bei einem si
mulierten Lawinenunglück beweisen. VS-
Geräte, Schneeschaufeln, Sonden, Bi-

wacksäcke und Reiseapotheke kamen zum
Einsatz. Die 'Verschütteten' waren nach

zehn Minuten geortet und ausgeschaufelt.

Am Ende der Skitourenwoche ließ Walter

von allen Kursteilnehmern und den sechs

Familien-Freizeit-Teilnehmem einen vor

bereiteten Rucksack mit roten und grünen
Punkten packen. Hauptergebnis: Grüne
Karten bildeten die überwiegende Mehr

heit. Immer wieder wurden erwähnt:

- gute Organisation
- großer Einsatz aller Ausbilder
- kleine Skigruppen

Foto: J. Zaruchas

- Hilfsbereitschaft in den Gruppen
- ausgezeichnetes Tourengebiet
(Witzbolde benannten 'Sonne' und 'Bier'
als Höhepunkte)
Die wenigen roten Karten bezogen sich
einerseits auf Unterbringung und Verpfle
gung und andererseits auf das Verhältnis
von Leistung und Spaß bei den Skitouren.

Die anschließende Diskussion zeigte dann,
daß Preis und Angebot unseres Ferien
hauses durchaus ausgewogen waren. Eine
kleine Gruppe war der Meinung, daß Aus
bildung, Länge und Schwierigkeitsgrad ein
zelner Skitouren den Spaß am Tourenge
hen überlagert hätten. (Unsere Witzbolde
vermerkten den Tag im Bett mit Magen-
und Darmproblemen als besonders kritik
würdig.) Das Virus hatte übrigens bis zur
Heimreise mehr als die Hälfte der Teilneh

mer besucht. Auch Heinz konnte deshalb

seine praktischen Übungen mit Karte, Kom
paß und Höhenmesser nicht durchführen.

Meiner Meinung nach war das ganze Camp
eine gelungene Sache. Mit Sicherheit wer
de ich im nächsten Ausbildungsinfo zuerst
nach der Ankündigung 'Skitourencamp
1995' suchen. Sollten wir wieder im Feri

enhaus Scalotta in Marmorera unterge
bracht sein, dann möchte ich noch einmal

vom Piz d' Agnel (3205m) die Alpen zwi
schen Ortler und Monte Rosa überschau

en, am Abend darf der Koch erneut sein

vorzügliches Wildfondue zubereiten - auch
wenn es vom Pferd war! (Geheimtip aus
Graubünden)

Anne Trapmann
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Karl-Günter Peusquens t

Für uns alle unerwartet verließ uns Karl

Günter am 22. Juli. Es war in seinen Feri

en, als sein Flerz aufhörte zu schlagen. -

Wir denken dankbar zurück an viele Berg
fahrten, seit 1942 als junge DAV-Mitglie-
der, insbesondere im Stubai- und Ötztal,
an Begegnungen mit Gleichgesinnten bis
1945 und die Freude, Zeltlager und Ferien
fahrten ab 1946 zu gestalten, mit ihm als
Theologiestudent und Priester. Höhepunkt
der „Jugendjahre" war die Gipfelkreuzer
richtung auf dem Wilden Freiger 1952 mit
der Inschrift: „Gott lebt".

In seinen vielfältigen priesterlichen Äm
tern, zuletzt als Pfarrer an St. Aposteln
bewährte sich sein fundiertes Wissen, sei

ne stille, aber klare Zielstrebigkeit und die
Treue zu seinen Freunden.

Wir wissen, was ein guter Bergkame
rad bedeutet und vermissen ihn sehr.

Aber wir kannten ihn gut und werden
seinen Weg der Suche nach dem
Schöpfer, nun ohne seine Hilfe, weiter
gehen.

Reinhold Stecher, Bischof von Inns
bruck, schreibt in seinem Buch „Bot

schaft der Berge":

Die Verbindung von Berg und Glaube
ist so alt wie die menschliche Kultur.

Wenn wir in St. Aposteln an ihn denken,
die moderne Ausmalung dabei betrach
ten, wird die „Sehnsucht nach dem ganz
Anderen" wieder wach; wie in jungen
Jahren gemeinsamer Bergerlebnisse.

Herbert Clemens

Wir gratulieren: Unsere Jubilare 1994

60 Jahre

Dr. Rolf Lenhartz

Christoph Scheibler

50 Jahre

Liselotte Bauer

Maria Franz

Hedwig Härtung
Marianne Hornung
Franz Savelsberg

40 Jahre

Hans Jakob Becker

Luise Bedrich

Ingeborg Bolder
Maja Eicher
Carin Hillen

Karl Henz Irnich

Hans Kerling
Helmut Lembcke

Hans Linden

Klaus Meyer zu Drewer
Dr. Ursula Niemann

Marlene Peck

Dr. Christel Römer

Hans Schneider

25 Jahre

Elisabeth Bosbach

Heinz Josef Bosbach

Bert Besten

Hans Walter Bühren

Marie Luise Büttgens
Dr. Roswitha Busch

Alfred Cronemeyer
Raimund Espei
Kurt Frischleder

Dr. Manfred Fromme

Birgitt Gebigke
Werner Grelle

Ursula Hacher

Horst Hacker

Johannes Heinemann

Dr. Christa Helm

Dr. Ernst Helm

Karl Horst

Heinrich Hübenthal

Wilfried Kliem

Dr. Waltraud Liesenklas

Heinrich Markard

Dr. Michael Melier

Hermann Josef Merzbach

Hildegard Müller
Karl Heinz Müller

Dr. Dietrich Oehler

Helga Pikulla
Günter Pikulla

Peter Quandt

Bernd Relnisch

Bernd Sakowski

Doris Schölten

Siegbert Schölten
Dr. Renate Scholz

Adelbert Schröder

Elke Stein u. Manfred Stein

Renate Volkmann
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Sektion Rheinland-Köln des Deutschen Alpenvereins
Niederschrift über die Mitgliederversammlung am Dienstag, dem 14. 06. 1994 im Kolpinghaus

T0P1.:

Herr Wahl eröffnet die Versammlung um
19.45 Uhr mit der Begrüßung der Anwe
senden. Ein besonderer Gruß gilt dem
Hüttenwirt Franz Althaler und seiner Gat

tin, die als Gäste an der Versammlung
teilnehmen.

TOP 2.:

Die Herren Herbert Clemens und Sebasti

an Huber unterrichten die Anwesenen über

aktuelle Probleme um Hexenseehütte,
Kölner Haus und Wasserturm Stammheim,

die Herren Florian Schmitz und Peter Schö

nefeld über die hinsichtlich des Klettergar
tens im Rurtal.

Dabei verdeutlicht Herr Huber seine Aus

führungen mit Zeichnungen, die auf die
Stirnwand des Saales projeziert werden.

a) Über die Ursache des Brands der He
xenseehütte können z.Z. nur Vermu

tungen angesteilt werden. Vermutlich
ist durch Überhitzung ein Schwelbrand
entstanden. Die Ermittlungen derStaats-

anwaltschaft sind - soweit bekannt -

noch nicht abgeschlossen.

Die Hütte ist durch den DAV bei der

„Golonia" gegen Brandschäden versichert.

Volle Entschädigung wird nach dem Ver
trag aber nur bei Wiederaufbau fällig.
Andernfalls besteht nur Anspruch auf Er
satz des Gegenwerts des Inventars.

Nach Abstimmung mit München wird
die Hexenseehütte wieder aufgebaut.
Bei der Bauplanung können die in 20
Jahren gesammelten Erfahrungen ver
wertet werden. Die neue Hütte wird zwar

die gleiche Fläche haben wie die alte,
aber eine etwas andere Raumauftei

lung. Sie erhält eine Solaranlage.

Der Bauantrag ist gestellt. In etwa 14
Tagen bis 3 Wochen wird die Kostener

mittlung abgeschlossen sein. Mit den
Bauarbeiten kann vsl. im August be
gonnen werden. Wenn das Wetter mit

spielt, können sie im September abge
schlossen sein. Die Einweihung erfolgt
aber auf jeden Fall erst im nächsten
Jahr. Dazu wird zu gegebener Zeit ein
geladen.

Als Übergangslösung wird eine neben
der Hexenseehütte gelegene kleine

Hütte, die vom Brand verschont blieb,
als Notlager hergerichtet. Sie wird auch
künftig als Notlager dienen, wenn die
Hexenseehütte geschlossen ist. Die
Kosten für die entsprechende Ausstat
tung dieser Hütte trägt der DAV.

b) Im Kölner Haus wurden einige notwen
dige Arbeiten durchgeführt. Die tatkräf

tige Mithilfe des Hüttenwirts, dem hier
für Dank gebührt, half in beachtlichen
Umfang Kosten einzusparen. Einiges
bleibt aber noch zu tun: Zusätzliche

Toiletten und Duschen, Beseitigung der
Geruchbelästigung durch die Kläranla
ge, Bau eines Abfallraumes und die
Neugestaltung der Terrasse.

c) Zum Wasserturm in Köln-Stammheim
wird nach einem kurzen Bericht über

die Vorgeschichte und das, was bisher
geschehen ist, dargelegt, wie die vor
handenen Räumlichkeiten effektiv ge
nutzt werden könnten. Die Realisierung
einzelner Vorstellungen, so z.B. die ei

nes Glasdaches, ist nur mit vorheriger
Zustimmung der Denkmalschutzbehör
de möglich.

Zunächst muß aber der Stadtrat ent

scheiden, ob und unter welchen Be-

dinungen die Stadt den Wasserturm
(zunächst auf 30 Jahre mit Anspruch
auf Verlängerung) an die Sektion ver
mietet.

Zur Zeit werden die Kosten für die In

standsetzung und den Ausbau ermit
telt. Danach muß zunächst die Frage
der Finanzierung geklärt werden. Ab
gesehen von einer Rückstellung der
Stadt Köln für diesen Zweck in Höhe

von 80.000 DM im Haushaltsplan für
1994 ist vom DAV mit einer Beihilfe von

mindestens 10, maximal 30% der Ko

sten für die Kletteranlage zu rechnen.
Nach weiteren Quellen (z.B. Jugendar
beit, Denkmalschutz und Landessport
bund) muß noch intensiv geforscht wer
den.

d) Der derzeitige Zustand im Klettergarten
ist für die Kletterer absolut unbefriedi

gend, die Information der Interessenten
mangelhaft. Und sollten Wanderer an

nehmen, das geht uns gottlob nichts an,
so dürften sie sich unter Umständen in

nicht allzuferner Zukunft wunderni Je

denfalls sieht sie der Bund für Umwelt

und Naturschutz (BUND) - nach den

Erfolgen bei Kanuten und Kletterern -
nunmehr anscheinend als nächste Ziel

gruppe an, der die Flügel kräftig ge
stutzt werden sollten. Im Hinblick auf

eine ausgewogene Abgrenzung zwi
schen Naturschutz und Naturnutz sit

zen wir deshalb alle mehr oder weniger
in einem Boot!

Die derzeitige Regelung für Kletterer,
die im Rurtal klettern wollen, ist folgen
de:

Man ruft die Sektion Düren an, erhält

von dort einen Fragebogen, den man
ausfüllt und zurückschickt, entrichtet
einen Obulus (DAV-Mitglieder 10,00
DM) und wird in eine Kartei aufgenom
men. Dann kann man sich (mindestens
2 Tage vorher) jeweils dienstags zwi
schen 18 und 20 Uhr fernmündlich für

die folgende Woche an einem oder meh
reren Tagen anmelden. Je nach An
drang erhält man dann eine Zu- oder
Absage. Wichtig: hat man sich für Mitt
woch vormerken lassen und es regnet
an diesem Tag in Strömen (oder eine
andererweitige Verhinderung hält einen
fern), dann hat man Pech gehabt: Statt
am verregneten Mittwoch am sonnigen
Donnerstag - geht nicht!

Im Grunde ist das Klettern in der Eitel -

wenn man es mit der Vergangenheit
vergleicht - praktisch tot. Jedenfalls sieht
man dort nur noch wenige Kletterer, so
am vergangenen Wochenende etwa 25,
allerhöchstens aber 50 (statt der 300,
die zugelassen wären)! Offenbar sind
viele aktive Kletterer ausgestiegen, als
sie erkannten, daß das Problem des

Kletterns in der Eitel unhaltbar wurde.

Sie werden jetzt wohl regelmäßig in
Gebiete fahren, in denen Kletterer (wie
lange noch?) etwas größere Freiräume
haben.

Die geringe Ausnutzung des Kontin
gents könnte sich allerdings überaus
negativ auf Bemühungen auswirken,
die Rücknahme von Felssperrungen zu
erreichen.

Im Konzept von Kreis und Regierungs
präsident stecken Widersprüche. Das
sind Ansatzpunkte für neue Verhand
lungen. Die Sektion Rheinland-Köln
hatte bereits im Vorfeld auf andere Wege
zur Erreichung günstigerer Ergebnisse
hingewiesen, die aber nicht verfolgt



28

wurden. Die Arbeltswelse Im Arbeits

krelses Nordelfei wurde neu geregelt
und seine Zuständigkeit erheblich er
weitert. Auch entsenden alle Betroffe

nen Sektionen und Vereinigungen je
weils 2 Vertreter, die volles Mltsprache-
und Stimmrecht haben.

Der Arbeitskreis sollte seine Bestrebun
gen zunächst darauf richten, die Inter

essen zu koordinieren, Reibungsverlu
ste zu minimieren, Animositäten abzu
bauen, Konzepte zu erarbeiten und die
Presse In geeigneter Welse für die Ver
tretung seiner Vorstellungen zu gewin
nen.

Begleitend zur jetzigen Kletterregelung
Im Klettergarten laufen wissenschaftli
che Untersuchungen der Landesanstalt
für Ökologie und Landschaftsschutz
(LÖL). Die IVIItarbelt von Kletterern an
diesem Projekt Ist wünschenswert, kann
fürderen ureigenste Interessen nurvor-
tellhaft sein.

Zu den Baumaßnahmen am Kölner

Haus wird gefragt, weshalb schon wie
der aufwendige Instandsetzungsarbel
ten erforderlich seien, wo doch erst vor

wenigen Jahren ein umfangreiches Mo
dernisierungsvorhaben durchgeführt
worden sei.

Herr Huber antwortet darauf, die bereits
durchgeführten Arbelten seien zur Un
fallverhütung und zur Erhöhung der Wirt
schaftlichkeit In Betriebsablauf erforder
lich gewesen. Eine Erhöhung der Wirt
schaftlichkeit komme aber letztlich der

Sektion wieder zugute.

Die Arbelten Im Naßraum-Berelch sind

notwendig, um das Haus gegenüber
kommerziellen Betrieben konkurrenz

fähig zu halten.

Die Terrasse Ist undicht. Um Schäden

an der Bausubstanz des Hauses zu

verhüten, Ist eine Sanierung unabding
bar. Deshalb bietet es sich an, bei die
ser Gelegenheit die Terrasse mit ver
gleichsweise geringem Mehraufwand
In einer den Bedürfnissen besser ange
messenen Gestaltung zu erneuern.

Ein Raum zur Verwahrung des Abfalls
bis zum Abtransport Ist aus verschiede
nen Gründen unbedingt erforderlich.

Zu den Planungen für den Wasserturm
wird die provokatIve Frage gestellt, ob
die ohne Zweifel sehr hohen Kosten für

die Renovierung und den Ausbau ange
sichts der verschwindend geringen Zahl
potentieller Nutzer aus den Reihen der

Sektion überhaupt vertretbar sein. Ob
wohl der Frager - offenbar überrascht -
erkennen muß, daß nicht eben wenige
aktive Kletterer an der Mitgliederver
sammlung teilnehmen, beharrt er auf
seinem grundsätzlich ablehnenden
Standpunkt.

Die Versicherung des Versammlungs
leiters, Anmietung und Ausbau würden
nur dann erfolgen, wenn dies ohne Bei
tragserhöhung für diesen Zweck mach
bar sei, Ist für die Gegner des Vorha
bens kein stichhaltiges Argument, wel
ches sie veranlassen könnte, Ihre Be
denken aufzugeben.

Das bewirken auch nicht Hinwelse dar

auf, daß

-  die heutige Jugend Aktion verlange
und eine Kletteranlage somit eine
Planung In die Zukunft sei,

-  der Wasserturm ja nicht nur als Klet
teranlage genutzt werden solle, wo
durch anderweitig anfallende Kosten
eingespart werden können,

-  die kürzlich wirksam gewordene kurz
fristige Kündigung des neben der
Geschäftsstelle gelegenen Jugend
raums als Vorwarnung hinsichtlich
dieser gelten könne.

Dann werden noch einmal konkrete Zah
len gefordert, obwohl dies bei dem der

zeitigen Planungsstand - vgl. Ausfüh
rungen unter ZIff 2 c) - überhaupt nicht
möglich Ist.

Schließlich erklärt Herr Wahl, die Fra
ge, ob der Wasserturm angemietet und
ausgebaut werden soll, wird den Mit
gliedern der Sektion erneut gestellt,
wenn alle für die Beurteilung erforderli
chen Zahlen vorliegen.

Der Fortführung der Vorermittlungen und
der Planung stimmt die Versammlung
bei 6 Gegenstimmen und 29 Enthaltun
gen zu.

Vertreter der Klettergruppe werfen dem
DAV vor, er habe Im Bezug auf den
Klettergarten gegenüber den Behörden
und dem Naturschutz eine zu welche

Politik betrieben.

Der jetzigen Regelung für den Kletter
garten hätten die Kletterer nicht zuge
stimmt.

An Aktionen der Kletterer müßten sich

auch NIchtkletterer beteiligen, denn
wenn die geplante Naturschutzverord
nung In Kraft trete, werden nicht nur die
Kletterer, sondern alle betroffen, auch
Radler und Wanderer.

Der Vorstellung, eine regere Nutzung
der angemieteten Felsen sei künftigen
Verhandlungen förderlicher als ein Weg
bielben der Kletterer, wird widerspro
chen. Das ortsansässige Gewerbe be
klage bereits einen Rückgang der Um
sätze durch das Ausbleiben von Kun

den aus der Kletterszene. Das Einwir

ken auf die Stadtverwaltung von dieser
Seite her sei ohne jeden Zweifel wir
kungsvoller als Irgendeine Aktion des
DAV.

Auch nach Ansicht des Vorstandes der

Sektion war das Verhalten der Vertreter

der Interessen des DAV nicht optimal,
aber Vertreter der Sektion waren an den

maßgeblichen Verhandlungen nicht
beteiligt. Auch sie wurde über die Er
gebnisse erst nachträglich Informiert.
Inzwischen gelten für Arbeltswelse und
Aufgaben des Arbeltskreises Nordeifel
neue Richtlinien, und es Ist zu hoffen,
daß sich das auszahlt.

Richtig Ist, daß In bestimmten Kreisen
von Zeltgenossen Vorstellungen beste
hen, die darauf hinzielen: Natur ja, so
viel wie Irgendmögllch, aber möglichst
weltgehend ohne (nur störende) Men
schen darin!

Ob eine Verweigerung der Nutzung der
bessere oder der schlechtere Weg Ist -
darüber läßt sich streiten. Wenn aber

die Leute der LÖL bei Ihrer Arbelt nur
von Mitmenschen der anderen Seite

unterstützt werden, darf man sich nicht
wundern, wenn deren Bericht mit mehr

oder wenigen Intensiv grüner Tinte ge
schrieben wird (und wenn es ganz dick
kommt, auch noch auf grünem Papier!).

TOP 3.:

Stehend gedenken die Anwesenden der
seit der letzten Mitgliederversammlung ver
storbenen Mitglieder der Sektion.

TOP 4.:

Die anwesenden Jubllare erhalten die Ehren

zelchen und ein kleines Geschenk. Sie haben

außerdem Anspruch auf eine Vergünstigung
beim Besuch des Kölner Hauses. Ggf. bitte bei
der Geschäftsstelle nachfragen!

TOP 5.:

Der Rechenschaftsbericht des Vorstan

des Ist auf den Selten 8-12 der „Gletscher

spalten", Heft 1/94 schriftlich niedergelegt.
Zusätzliche Fragen hierzu werden nicht
gestellt. Herr Wahl dankt den Mitgliedern
des Vorstandes für die von Ihnen geleiste
te Arbelt.



29

TOP 6.;

Der Kassenbericht liegt allen Anwesenden
schriftlich vor. Zu dem in der Vermögens
rechnung für das Kölner Haus ausgewie
senen Verlust wird erläuternd angemerkt,
daß es sich hier um keinen echten, son
dern um einen Bilanzverlust handelt, be
dingt durch hohe Abschreibungen, die hö
her sind als der reale Wertverlust.

Zusätzliche Fragen werden nicht gestellt.

TOP 7.:

Herr Wiencke berichtet über die bei der

Kassenprüfung getroffenen Feststellun
gen. Erfreulicherweise sei ein Anstieg der
Einnahmen beim Kölner Haus zu verzeich

nen. Kassenführung und Abrechnung wa
ren in Ordnung. Auch die Abrechnungen
der Gruppen waren nicht zu beanstanden.
Dafür dankt er den Gruppenleitern.

Aufgrund der getroffenen Feststellungen
schlägt er der Versammlung die Entla
stung des Vorstandes vor.

TOP 8.:

Der Vorstand wird einstimmig entlastet.

TOP 9.:

Alle Wahlen - mit Ausnahme zu e) - erfol
gen mit einstimmiger Zustimmung der Ver
sammlung öffentlich durch Handzeichen.

a) Die Wahl des ersten Vorsitzenden leitet
Herr Brehm.

Herr Dr. Dries hatte im Frühjahr d. J.
sein Amt als 1. Vorsitzender niederge
legt und war zu einer Revidierung die
ser Entscheidung nicht zu bewegen.
Der Vorstand hatte deshalb für dieses

Amt gem. § 13 Abs. 3 der Satzung Herrn
Heinz Wahl als Ersatzmitglied berufen.
Herr Brehm sprach im Namen der Sek
tion Dr. Karl-Heinz Dries für dessen 22

Jahre währende Vorstandsarbeit Dank

und Anerkennung aus. Die Versamm
lung unterstrich diese Worte mit einem
großen Applaus.

Herr Wahl ist bereit, das Amt des 1.
Vorsitzenden zu übernehmen. Er wird

ohne Gegenstimme bei 5 Enthaltungen
gewählt und nimmt das Amt an.

Nach seiner Wahl übernimmt er wieder
die Leitung der Mitgliederversammlung.

b) Zurückgetreten von seinem Amt als stell
vertretender Vorsitzender war Herr

Klinkhammer. Für dieses Amt hatte der

Vorstand Herrn Heinz Arling als Ersatz
mitglied berufen.

Auch Herr Arling stellt sich der Wahl für
dieses Amt. Er wird ohne Gegenstimme

bei 10 Enthaltungen gewählt und nimmt
das Amt an.

c) Wegen Ablauf der Amtszeit ist der Na
turschutzreferent neu zu wählen. Herr

Arling wird als Naturschutzreferent bei
6 Gegenstimmen und 29 Enthaltungen
wiedergewählt.

d) Wegen zwischenzeitlichem Ausschei
den der Gewählten (Sportklettern, Tou
ren) oder in neue Positionen des Beira
tes werden in Einzelwahl gewählt:

-  Herr Hermann Löbbel (nicht anwe
send) - Sportklettergruppe - bei 6
Gegenstimmen und 15 Enthaltungen
und

-  Herr Christian Müller - Tourengrup
pe - bei 1 Gegenstimme und 29 Ent
haltungen,

-  Herr Burkhard Frielingsdorf - Famili
engruppe - bei 1 Gegenstimme und
3 Enthaltungen.

Alle nehmen die Wahl an.

e) Für einen neuen Sitz im Beirat, verbun
den mit der Aufgabe des stellvertreten
den Hüttenwartes für das Kölner Haus

und die Hexenseehütte, stellen sich 3
Kandidaten zur Wahl. In geheimer Wahl
erhält (bei 1 ungültigen Stimme und 3
Enthaltungen)
Herr Michael Strunk 99 Stimmen,
Herr Albert Blohm 23 Stimmen und

Herr Josef Schmitz 23 Stimmen.

Damit ist Herr Michael Strunk gewählt.
Er nimmt die Wahl an.

f) Als Kassenprüfer werden gewählt:
-  Herr Günter Breuksch bei 3 Gegen

stimmen und

-  Herr Ullrich Wiencke bei 1 Gegen
stimme.

Beide nehmen die Wahl an.

g) Herr Klinkhammer hat auch sein Amt
als Ausbildungsreferent niedergelegt.
Das Ausbildungsprogramm 1994 wird
er aber noch verantwortlich betreuen.

Da seine Amtszeit erst 1995 abgelau
fen wäre, wird bei der diesjährigen Mit
gliederversammlung auf die Wahl eines
Nachfolgers verzichtet. Vsl. steht ab
1995 Herr Stefan Philipp für dieses Amt
zur Verfügung (ggf. bis zur nächsten
Mitgliederversammlung auftragsweise).

TOP 10.:

Die derzeitige Satzung ist überholt und in
verschiedenen Passagen unklar oder wi
dersprüchlich. Von Hauptversammlungen
des DAV beschlossene und für alle Sektio
nen verbindlich der Mustersatzung für die
Sektionen durchgeführte Änderungen wur
den nicht übernommen. Deshalb und um

die Voraussetzung für eine effektivere Ar
beit im Vorstand zu schaffen, wurde eine

neue Satzung für die Sektion erarbeitet.
Der Entwurf wurde den Mitgliedern als

Beilage zur Ausgabe 1/94 der „gletscher-
spalten" übersandt. Vorbehalte des Amts
gerichts Köln als zuständiges Registerge
richt und des DAV machten zwischenzeit

lich Überarbeitungen des Entwurfs not
wendig. Die Änderungen gegenüber dem
verteilten Entwurf sind in einem Berichti

gungsblatt zusammengefaßt, das jedem
Teilnehmer der Mitgliederversammlung
vorliegt.

Nach einer Debatte - die sich besonders an

dem Begriff „parteipolitisch" oder „politisch"
entzündete wird der Entwurf zur Satzung
mit den Änderungen laut Berichtigungs
blatt (aber ohne weitere Änderungen) mit
12 Gegenstimmen und 12 Enthaltungen
(bei 149 erschienenen stimmberechtigten
Mitgliedern) angenommen.

Es wird hierzu aber folgender Beschluß
gefaßt:

Der Vorstand erhält den Auftrag, zur näch
sten Jahreshauptversammlung des DAV
den Antrag zu stellen, in § 2 Abs 3 der
Mustersatzung das Wort „politisch" in „par
teipolitisch" zu ändern.

TOP 11.:

Der Kostenvoranschlag für 1994 wird ohne
Frage und Einwand einstimmig angenom
men.

TOP 12.:

-  Frau Jaubcova beklagt sich über eine
unzumutbare Behandlung beim Besuch
des Eifelheims. Den Namen ihres Kon

trahenten bei diesem Vorfall kann sie

nicht nennen. Dieser meldet sich aber

unaufgefordert: Herr Hans Schmittem.

Die Meinungsverschiedenheit ist kein
Fall, der durch die Mitgliederversamm
lung entschieden werden muß, sondern
fällt in die Zuständigkeit des Ältesten
rats.

-  Herr Althaler begrüßt alle Anwesenden
und schließt kurze verbindliche Worte

mit einer an alle Anwesenden gerichte
ten Einladung zum Besuch des Kölner
Hauses.

-  Das Ende der Mitgliederversammlung
kündet Herr Brehm traditionsgemäß mit
einem - diesmal besonders kurz gefaß
ten - launigen Schlußwort an.

-  Um 23.10 Uhr schließt Herr Wahl die

Versammlung mit einem Dank an die
Anwesenden für ihre Teilnahme und

Mitarbeit.

Protokoll: Karl Horst

Versammlungsleitung: Heinz Wahl
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Neues vom Hexensee
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Nach Ankunft wurden die Teilnehmer da

von verständigt, daß vom Hüttenreferat
München (bzw. der Versicherung) ein Auf-
räumungsstop verhängt wurde, weil erst
Anfang Juli die Staatsanwaltschaft das
Verfahren zur Klärung der Brandursache
eingestellt hatte.
Nach umfangreichen Bemühungen (Hu
ber, Clemens, Telf. und Fax) kam am 12.8.
die Freigabe durch die GOLONIA VERSI
CHERUNG, und sofort wurden von Franz

Althaler Arbeiter angesprochen. Herbert
Clemens hat für Container und Hubschrau
ber Angebote eingeholt und anschliessend
entsprechende Aufträge erteilt. Wir (H.
Clemens, E. Daniels und W. Dunst) gingen
dann am 14.8. zum Brandplatz Hexensee
hütte und trafen dort in der neu eingerich
teten kl. Biwakhütte (5 Schlafplätze, Herd,
Gaskocher, Tisch, Bank, Stühle) Dr. Petra
Minderer aus Münster, die seit Ende Juni

botanische Arbeiten leistet und u.a. für die

Sektion eine Arbeitshilfe zur Wiederbegrü
nung erstellen wird.
Wir waren erschrocken, wie verheerend

die Brandstelle aussah, da bei den Winter
begehungen (Althaler, Clemens mit We
ber vom DAV-München am 2.2.und 12.4.)
durch hohen Schnee die ganze Auswir
kung des Brandes nicht zu erkennen war.

1. Die kommenden Stunden und Tage
waren ausgefüllt mit; Sichtung und Säube
rung des Geländes. Durch mehrere Stür
me waren Dachteile, Dosen, Hölzer u.a.

weit im Umkreis zerstreut und teilweise

120 m tief den Hang hinunter geflogen.
Bereits Bernd Koch und ein Bekannter von

Dr. Minderer hatten viele Dosen gesam
melt und in Säcke verpackt.

2. Die Helfer aus Serfaus (SIegmund -i-Jo-
sef Althaler, Stefan Hangel, Nenat Dupalo-

vie, Martin Thurnes, Michael Schöpf, Paul
Ivic, und Egon Schöpf) hatten schwere und
vielfältige Tätigkeiten zu bewältigen. Die
Dachbleche mußten in transportfähige
Stücke zerschnitten werden. Eine weitere

schwierige Arbeit war die Entsorgung (Aus
bringung) der Fakalien, die erstaunlicher
weise gut kompostiert waren (keine Pa
pierreste). Die 1/3 angebrannten beiden
Plastikbehälter der Toilettenanlage (Fa.
Berger, Hamburg) wurden als Transport
behälter genutzt und abgeflogen.

3. Zur besseren Versorgung (Kochen, Spü
len, Reinigungsarbeiten) haben wir eine 2.
Wasserstelle bei der Biwakhütte einge
richtet. Für alle (Hüttendienst/Helfer) wur
den Frühstück,Mittag- und Abendessen
zubereitet.

4.Nachdem die Fluggesellschaft nur Be
tonbehälter mit Schüttklappe verwenden
kann, mußte alles entsprechend verklei
nert oder für Transportnetze in Müllsäcke
verpackt werden.

5. Da die auf der alten Fundament/Beton-

platte aufgebrachte Dach-Teerpappe (zur
Isolierung) und teilweise das Holzgitter
(Fußbodengrundlage) noch unbeschädigt
erhalten waren, gehen wir davon aus, daß
das Fundament nicht durch Hitze gelitten
hat.

6. Zur Wasserversorgung wurde festge
stellt, daß unsere Quelle (am Ende des
gegenüberliegendes Kars vom Hexenkopf)
u.U. im Winter nicht schüttet(Auskunft beim
Wasserexperten der Tiroler Landesregie
rung). Es wird daher vorgeschlagen, vor
erst eine zweite Wasserleitung vom Zulauf
Hexensattel-Hexensee zu graben(Bagger)
und zu verlegen. Die Messungen ergaben,
daß hierzu eine Schiauchlänge von 300m

erfoderlich ist. Wir empfehlen 320m
Schlauchleitung bei den „Betonflügen" im
September mitzuliefern. Diese zweite
Wasserleitung sollte an einem 2. Brunn-
nen zur Seeseite hin entwässern. Der alte

Brunnen ist fast unbeschädigt weiter ver
wendbar.

Die Trasse der zukünftigen, zweiten Was
serleitung wurde mit Holzpflöcken abge-
stekt und hat auf 300 m 15-20 m Gefälle.

Die „Zapfstelle" Ist mit Schlauchstück kennt
lich gemacht. (Paul Ivic wurde vor Ort
informiert).

Nachdem nun der Hüttenpiatz gesäubert
nun ist und aile rechtlichen Dinge geregelt
sind, kann die endgültige Planung für den
Neuaufbau beginnen. Bereits am 20.8.94
war eine Kommission des Hüttenreferates

(DAV-München) vor Ort und hat dem Vor
stand und dem von uns beauftragten Ar
chitekten Sebastian Huber ihre Vorstellun

gen mitgeteilt.
Wenn nun keine weiteren Verzögerungen
(Zustimmung des Hauptvereins) eintreten,
kann mit dem Wiederaufbau begonnen
werden. Wir hoffen, daß noch im Herbst

das Fundament (Beton) unter Mitverwen
dung der alten Platte gegossen und die
Aufträge zur Vorfertigung erteilt werden,
damit im Frühsommer 95 alles eingeflogen
werden kann.

Wenn alles planmäßig verläuft planen wir
für den 20.8.95 die Einweihungsfeier,
verbunden mit zwei Bergwanderwochen
(12.-20.8. und 20.-27.8.95) Wir hoffen
dann, viele Mitglieder auf dem Kölner-Haus
bzw. der Neuen Hexenseehütte wiederzu
sehen.

H. Clemens und W. Dunst
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Das Kölner Haus ist vom 10.12.94 bis 22.04.95 geöffnet und bewirtschaftet
Die Hexenseehütte ist am 1.02.94 abgebrannt. Sie soll jedoch wieder aufgebaut werden. Die Sektion plant die
neue Hütte im Sommer '95 einzuweüien.

Nächtigungsgebühren
AV - Jugend AV - Mitglied Nichtmitglied

Bett 100,00 OS 100,00 OS 140,00 OS

Lager 50,00 OS 60,00 OS 80,00 OS

Notlager / / /

Umweltabgabe
Ks be.steht WäSChCZSiUlfir hitte bringen Sie einen Schlafsack mit! Falls keine Bettwäsche/Schlafsack

mitgebracht wird, ist eine Umweltabgabe (Wäschegebühr) zu entrichten:
Bettwäsche/Schlafsack (einmalig) 35,00 ÖS
DAV-Leichtschlafsack (Kauf) 150,00 OS

1 Handtuch (einmalig) 10,00 OS

sonstige Gebühren
Duschbenutzimg (je Benutzung) 25,00 OS

Rettungsschilling (in Nächtigungsgebühr enthalten) 1,50 OS

Gepäckversichenmg (in Nächtigungsgebühr enthalten) 0,20 OS

Pensionskosten (ohne Nächtigung)
Halbpension (Abendessen und Frühstück) 260,00 OS

Hüttenfrühstück 80,00 ÖS

Vergünstigung nur für AV-Mitglieder (bitte vor der Bestellung unaufgefordert ausweisen)

Bergsteigeressen 70,00 OS

Bergsteigergetränk ( 1/2 Liter ) 18,00 OS
Teewasser ( 1 Liter mcl. 2 Tassen ) 18,00 OS

Geschirrbeistellung (pro Person und Mahlzeit) 15,00 OS

Kinderermäßigung:
Bis einschl. 5 Jahre ;

Vom 6. bis einschl. 13. Lebensjahr:

Nächtigung frei
Halbpension frei, wenn bei den Eltern mitgegessen wird.
Nächtigiuig tmd Halbpension 50 % Ermäßigung

Mit Erscheinen dieser Preisliste verlieren alle bisherigen Preise die Gültigkeit.

Bankverbmdung: Spar- und VorschuBkasse Serfaus, Kto.-Nr. 540-04691-4, BLZ: 45850

Anschrift: Kölner Haus - Franz Althaler -, A 6534 Serfaus-Tirol, Tel.: 05476-6214/6454
Sektion Rheinland Köln, Gereonshof 49, D 50670 Köln, Tel.: 0221-134255

Da das Kölner Haus eine AV-Hütte ist, gilt hier die Hüttenordnimg des Alpenvereins für die Hüttenkategorie II.

Reservierung
Eine Reservierung wird erst verbindlich, wenn innerhalb von 10 Tagen nach erfolgter Bestätigung der
Reservierung eine Anzahlung von 200,00 ÖS je Person erfolgt ist. Diese Anzahlung verfällt, sollte eine
Abmeldung später als 4 Wochen vor dem reservierten Termin eingehen.
Diese Anzahlung kann direkt auf das o.g. Konto erfolgen oder per Euro-Scheck (kostengünstiger).

Hinweis:

Die letzte Seilbahn fährt gegen 16.00 Uhr. An der Seilbahn sind 10 Parkplätze für die Besucher des Kölner
Hauses reserviert. Sollten diese Parkplätze bereits besetzt sein, so steht der große Parkplatz vor dem Ort zur
Verfügung.

Wir wünschen allen Gästen des Kölner Hauses einen angenehmen und erholsamen Aufenthalt mit dem
Bergsteigergruß:

Zeit lassen
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Buchbesprechungen

Wanderwege in Irland

Bernhard Irlinger
Bruckmann Verlag

Die 40 hier beschriebenen Routen bewe

gen sich hauptsächlich entlang der bergi
gen Küstenlinie. Vor allem die Westküste,
von den Halbinseln Cork und Kerry im
Süden bis hinauf nach Donegal im Norden,
bietet eine ungeahnte Fülle abwechslungs
reicher Touren. Nordirland wurde wegen
der bekannten politischen Probleme aus
gespart.

Zu den einzelnen Wanderungen werden
die kutlurellen Sehenswürdigkeiten wie
auch alle notwendigen Reiseinformatio
nen, vom Startplatz bis zu Unterkunft und
Verkehrsanbindungen, in aller Ausführlich
keit geliefert. Sie beruhen auf eigenen
Recherchen des Autors, der seine schon

lange bestehende Liebe zu den Menschen
und der Landschaft Irlands auf mehreren

Reisen verstärkt hat.

Bernhard Irltnger

n

5000er
Trekking und Bergsteigen weltweit

Gerhard und Lydia Schmidt
Bergverlag Rudolf Rother

Dieser Band aus der Reihe „Rother Selec-
tion" präsentiert 33 Fünftausender: die
beliebtesten und bekanntesten der Welt,
verteilt auf vier Kontinente und insgesamt
14 Länder. Die vorgestellten Trekkingtou-
ren und Gipfelbesteigungen sind dabei ein
gebunden in die Tradition und die Kultur
der jeweiligen Region - indianische Ge
schichte in Süd- und Mittelamerika, mysti
sche Religiosität im Himalaya, islamische
Revolution am Demawend, Politik und Bi
bel in Ostanatolien und die schweren Atem
züge eines sich wandelnden Rußland im
Kaukasus. Vor allem aber bietet das Buch
Gipfelerlebnisse für jedermann: technisch
einfache Trekking-Ziele für den Wanderer,
traumhafte Gletschertouren und Kletter
partien in Schnee und Eis für den versier
ten Alpinisten, Skiabfahrten im Pulver
schnee für den Tourengeher. So spannt
sich der Bogen von den leicht erreichbaren
Trekkinggipfeln des Himalaya über die
Fünftausender Ostafrikas und des Nahen
Ostens bis hin zum schönsten Berg der
Welt, dem Alpamayo.
Gerhard und Lydia Schmidt haben die
meisten Touren in den Jahren 91/92 duch-

geführt - die detaillierten Routenbeschrei
bungen und die Kartenskizzen sind also
auf neuem Stand und geben einen Über
blick über die derzeitigen Gegebenheiten
vor Ort. Darüber hinaus enthält der nach
Reiseländern gegliederte Band wichtige
Informationen und wertvolle Tips zu Akkli
matisation und Ausrüstung, Anreise und
Übernachtungsmöglichkeiten, Reisezeit,
Impfvorschriften und vielem mehr.

Gerhard und

Lvdia Schmie

*

Meteorologischer Kalender
1995

ISBN 3 - 928903 - 05 - 5

„Atmosphärisch-optische Erscheinungenn"
ist das Thema des nunmehr 13. Meteoro

logischen Kalenders.
Der Meteorologische Kalender 1995 ent
hält 13 Farbbilder (DIN A3 = 29x4,5cm).
Nicht nur Regenbogen, Halo und Dämme
rungserscheinungen werden vorgestellt,
sondern auch Nebelbogen, Polarlicht und
Gegenlicht-Stimmungen. Weiterhin wer
den seltene und spektakuläre Erscheinun
gen wie Fata Morgana, Grüner Strahl und
durch Pollen veränderte Koronae („Höfe")
um die Son

ne gezeigt.

Der Meteoro

logische Ka
lender 1995

bietet erklä

rende Texte

zu den Bil

dern (in
Deutsch und

Englisch),
au ßerdem

werden in ei

ner geson

derten Ru

brik einige der optischen Erscheinungen
ausführlicher mit farbigen Bildern und Gra
fiken erläutert.

Der Meteorologische Kalender 1995 setzt
die im Vorjahr begonnene Extremwert-
Serie fort mit weltweit tiefsten Luftdruck

werten, größten Niederschlagsmengen,
raschesten Temperaturänderungen, den
Jahrhundert-Blizzards in den USA sowie
den größten Temperaturunterschieden in
Deutschland. Außerdem enthält er wieder

die Sonnenauf- und -untergangszeiten für
ganz Europa als Grafik.
Der Meteorologische Kalender 1995 hat
eine Klarsichtfolie als Schutz für das Deck

blatt, Spiralbindung und eine feste
Papprückwand.
Die Bilder des Meteorologischen Kalen
ders 1995 sind auch als Meteorologischer
Postkarten-Kalender 1995 (16 x 16 cm)
erhältlich. (ISBN 3-928903-06-3).

Kalender

DMG-Mitgliederpreis:
DM 22,50, ab 10 Stück DM 20,-,
Ladenpreis: DM 32,

Postkarten-Kalender:

DMG-Mitgliederpreis:
DM 10,-, ab 10 Stück DM 9,-,
Ladenpreis: DM 14,-,
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Gesucht - Gefunden

Aufruf!!!!!

An die Mitglieder der Sektion!

Die Eröffnung eines alpin-fiistorischien
Museums in Köln ist mein Ziel.

Dazu sammle ich:

- alte Bergsportausrüstung
(Sommer und Winter)

- entsprechende Bekleidung
- alpine antiquaristische Literatur
- Fotos, Dias und Filme

- Ansichtskarten, Landkarten

- und alles übrige, was mit dem alpinen
Sport in Verbindung steht.

Bitte nichts wegschmneißen!

Rufen Sie mich lieber an:

Reinhold Kruse,
Schillstraße 7, 50733 Köln,

Tel. 02 21 / 76 31 48

OUTDOOR-UND

RADSTUDIO

iSPTmin
MENSCH & TECHNIK FÜR NATUR & FREIZEIT

Wer richtig »abdampfen« kann, fühlt sich wohler und hat mehr Freude an seiner Wan
derung oder Bergtour! Darum raus aus der nassen Baumwolle und rein in funktioneile
Outdoor-Bekleidung aus Gore-Tex, Microfaser, Schoeller-Hightech, Polartec u.a.'

Wir führen eine große Auswahl derartiger Bekleidung von namhaften Herstel
lern sowie sinnvolles Zubehör! Über Ihren Besuch würden wir uns freuen!

Wingertsheide 13 • 51427 Bergisch Gladbach-Refrath
Fon; 02204/21722 • Fax 02204/21752

125
JAHRE

Kletterführer — Wanderführer und Karten

Alpine Literatur und Bildbände in bewährter Tradition immer vorrätig bei

Buchhandlung C. Roemke & Cle.
Apostelnstraße 7, 50667 Köln 1, Telefon 2 57 37 17

DER BERG

RUfT!Alie
i

in

m

O
IT-»'
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DUSSELDORFS ERSTE

INDOOR-CLIMBING-HALLE

IM COSMO SPORTS CENTER

DIEPENSTRASSE 03

CLIMBING

TREKKING

5KIING

\ 6N0WB0ARDING

DÜSSELDORF-GERRESHEIM

TRAININGS- UND KÜRSANGEBOTE

FÜR EINSTEIGER UND KÖNNER.

INFORMATIONEN UNTER;

0211 - 324959 ■f-j"

■SB■M

V
ALPIN6P0RT KLEIN • BAHNSTR. 2 - NAHE KÖ • 40212 DÜ5SELP0RF • TEL 0211732 49 50 ALPINSPORT KLEIN • BAHNSTR. 2 - NAHE KÖ • 40212 PUSSELDORF • TEL 021173249 59



DIE RICHTIGE AUSRÜSTUNG . . .

ist die Voraussetzung für erfolgreiche Ski- und
Bergtouren.

Unsere Ski- und Bergsport-Spezialisten beraten
Sie mit der notwendigen Sachkenntnis und bie
ten Ihnen

DAS GRÖSSTE ALPINSPORT
ANGEBOT
im westdeutschen Raum.

Bitte besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich
von unserer unübertroffen großen Auswahl.

Besonders beachtenswert, unsere

HEI-HA EXCLUSIV-ARTIKEL,
die bei Bergsportlern in aller Welt als ausge
sprochen zuverlässig, hochwertig und preisgün
stig gelten.

Unser Kunden-Service bietet Ihnen u. a.:

HEI-HA Berufs-SKISCHULE — Unterrichtung in
allen Leistungsklassen.
HEI-HA SKILEHRER — beraten Sie fachkundig
und mit großer Erfahrung.
HEI-HA Skifahrten — ins nahe Hochsauerland

und ins Hochgebirge.
HEI-HA TEST-Skiwochen — am Stubai-Glet-

scher.

HEI-HA Skiwerkstatt — ausgerüstet mit den mo
dernsten Maschinen, bekannt für Qualitäts
arbeit.

X
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

HEI-HA-SRORT

Hanno Bochmann GmbH • Detail • Versand

Fabrikation

Köln , Breite Straße 40. Ruf: 0221 /21 6742

0 parken kein Problem, Parkhaus gegenüber
Buchungsstelle für Westdeutschland der
»HOCHGEBIRGSSCHULE TYROL«,

Prospekt kostenlos.

»HAUSER-Exkursionen« international GmbH.

Alpenvereins-

Böchcrei J
2.338'


